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EDITORIAL & INHALTEDITORIAL & INHALTEDITORIAL & INHALT

LIEBE KOLLEGINNEN UND KOLLEGEN, 

nachdem Stefan von Raumer im Februar Präsident 
des Deutschen Anwaltvereins geworden war, lag 
die Vermutung nahe, dass menschenrechtliche und 
rechtsstaatliche Fragen künftig eine größere Rolle in 
der Arbeit des Verbandes einnehmen könnten. Als 
der Kollege von Raumer im Juli den HAV besuchte, 
haben wir ihn deshalb genau danach gefragt. Was er 
zu dieser und vielen anderen Fragen sagte, lesen Sie 
im Interview ab Seite 14, aber so viel seiner „Ja-aber-
Antwort“ sei hier verraten: „Der Verband hat auch 
schon immer an beiden Themen gearbeitet. Vielleicht 
ist es ein Zufall, dass die Weltpolitik aktuell Themen 
auf den Tisch des DAV gespült hat, für die es passend 
sein mag, dass ich mit meinem menschenrechtlichen 
und rechtsstaatlichen Fokus auf diesem Posten sitze.“ 
Felix Machts hat Herrn von Raumers Besuch zum 
Anlass genommen, in seinem Leitartikel die Arbeit 
der DAV-Fachausschüsse detailliert zu beleuchten – 
verbunden mit dem Aufruf an jedes HAV-Mitglied, 
sich hier einzubringen. Dem kann ich mich nur 
anschließen. Denn es ist einer der kürzesten Wege, 
das Recht mitzugestalten. Einbringen können Sie sich 
auch bei der anstehenden Mitgliederversammlung am 
04.11.2025, zu der wir in dieser Ausgabe herzlich ein-
laden. Der Vorstand hat Änderungen zur Satzung und 
Beitragsordnung erarbeitet. Bitte schenken Sie diesen 
Ihre Aufmerksamkeit.
 
Ihre Babette Tondorf, Chefredakteurin

Editorial
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HAV 
intern
Unsere neuen 

Mitglieder
RAin Paula Andrich, RA Max-Alexander 

Bettzüche, RAin Anne Bielfeldt, RA Christoph 
Bienwald, RA Dr. Robert Brahmstaedt, RA 

Tobias Brickwedde, RAin Kathrin Brüggmann, 
RA Felix Engel, RA Felix Gatzmaga, RAin Marta 

Geißler, RAin Marlene Harjes, RAin Annika 
Hensel, RAin Mareike Jung, RA Jorge Kärcher, 
RAin Kimberly Cheyenne Kahl, RAin Gülüstan 
Kahraman, RA Burak Kara, RAin Katrin Karpe, 
RA Dr. Felix Klindworth, RAin Linda Koßmann, 

RAin Maren Kruse, RA Florian Lenz, RAin 
Theresa Oehm, RA Julian Pöhler, RAin Hannah 

Rady, RA Dr. jur. Marvin Ruth, RA Dr. Hauke 
Scheffler, RAin Leonie Schepers, RA Nicolai 

Schneider, RA Olav Schriever, RA Philipp 
Schulte, RAin Marieluise Schurer, RA Paul 

Schwarz, RAin Louisa Katharina Steffen, RAin 
Luise Stegemann, RAin Elaine Suaidy, RA Claas 

Thien, RA Leon Tiggemann, RAin Ineke 
Unteutsch, RAin Armine Usojan, RAin 

Frederike Marie Jo von Heyden, RA Georg 
Weber, RA Julian Werner, RAin Dr. Maren 

Westermann, RA Markus Wienke, 
RAin Christina Wilkens, RAin Kerstin Wittich, 

RA David Witzheller, RA Leonard Wolckenhaar, 
RAin Mandy Zielinski

Der HAV hat aktuell 
3.606 Mitglieder.

Herzlich willkommen!
Neue HAV-Mitglieder stellen sich vor

RA Dr. Robert Brahmstaedt, LL.M. 
ist Partner bei GÖRG Partnerschaft von Rechtsanwälten mbB 
und Experte für das Insolvenz- und Gesellschaftsrecht. Seine 
Schwerpunkte liegen in der Beratung von Unternehmen und 
Gesellschaftern in Krisensituationen, der Restrukturierung 
von Finanzierungen sowie der Betreuung von Unternehmens-
käufen aus der Insolvenz. Ein weiteres wichtiges Tätigkeitsfeld 
sind Sanierungs- und Sicherheitentreuhandschaften.

RA Florian Lenz
ist seit 1. September 2024 bei CMS Hasche Sigle tätig. Er 
berät nationale und internationale Unternehmen bei Projekt-
entwicklungen, vor allem in den Bereichen Infrastruktur, 
Energie und Bergbau. Ein Schwerpunkt seiner Tätigkeit ist 
die Begleitung von Genehmigungs- und Planungsverfahren 
unter umwelt- und planungsrechtlichen Aspekten.

RA Julian Pöhler 
ist Rechtsanwalt in Hamburg und auf das Immobilienrecht 
spezialisiert, insbesondere auf das Bau- und Architektenrecht. 
Er arbeitet als Counsel bei der Kanzlei Luther.

RAin Hannah Rady
arbeitet seit 1. September 2024 für die Kanzlei SGP Schneider 
Geiwitz. Zuvor war sie mehrere Jahre für eine überregionale 
Insolvenzverwalter-Kanzlei in Bayern tätig. Sie ist Fach-
anwältin für Insolvenz- und Sanierungsrecht sowie Referentin 
bei Seminarveranstaltungen und Lehrbeauftragte.

RA Markus Wienke
ist seit August 2020 bei der auf Bau- und Immobilienrecht 
spezialisierten Kanzlei Oberthür & Partner am Alten Wall 
tätig. Dort ist er spezialisiert auf das öffentliche Baurecht 
sowie allgemeines Verwaltungsrecht und berät meist Projekt-
entwickler oder Einzelpersonen bei der Baurechtschaffung.

RAin Mandy Zielinski
ist seit Sommer 2024 als Rechtsanwältin bei der EY Law im 
Bereich Private Client Services tätig und berät Familienunter-
nehmen und Privatpersonen in allen Fragen der Vermögens-
nachfolge sowohl auf steuerrechtlicher als auch auf gesell-
schaftsrechtlicher- und erbrechtlicher Ebene. Seit Dezember 
hilft sie darüber hinaus bei Steuerabwehrverfahren.
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Leitartikel

FELIX MACHTS 

Vorsitzender des HAV

LIEBE KOLLEGINNEN UND KOLLEGEN, 

als Mitglied im Hamburgischen Anwaltverein 
(HAV) können Sie automatisch auch die Vorteile 
des Deutschen Anwaltvereins nutzen (DAV, ogy.de/1-
dav). Denn der DAV setzt sich aus seinen 253 lokalen 
Ortsvereinen zusammen; insgesamt sind damit ca. 
60.000 Kolleginnen und Kollegen über die örtlichen 
Anwaltsvereine im DAV zusammengeschlossen.

Über den DAV engagieren sich Anwältinnen 
und Anwälte ehrenamtlich in über 30 Arbeitsgemein-
schaften (ogy.de/2-ag) sowie 40 Gesetzgebungs- und 
Fachausschüssen (ogy.de/3-fa). Regelmäßig nimmt 
der DAV durch seine Ausschüsse Stellung (ogy.de/4-
stel) zu nationalen Gesetzesentwürfen sowie zu 
Entwürfen von Richtlinien und Verordnungen der 
Europäischen Union. Dabei bringt der DAV rechts-
staatliche Maßstäbe und anwaltliches Know-how 
in die Gesetzgebung ein und macht damit Gesetze 
praktikabel. Viele engagierte HAV-Mitglieder haben 
in der Vergangenheit dazu beigetragen, dass die 
Stimme der Anwaltschaft Gehör findet. Im Juli 2025 
lagen insgesamt 14 Stellungnahmen (ogy.de/5-nr) des 
DAV initiativ oder zu unterschiedlichen Gesetz-
gebungsverfahren vor.

DIE WICHTIGE ARBEIT DER DAV-FACHAUSSCHÜSSE

So hat der Ausschuss „Berufsrecht“, anknüpfend an 
die jüngste Änderung der Satzungsversammlung, 
den Nachweiszeitraum für die praktischen Fälle, die 
zum Erlangen einer Fachanwaltsbezeichnung nötig 
sind (§ 5 Abs. 1 Satz 1 FAO), von drei Jahren auf fünf 
Jahre zu verlängern, weitere konkrete Reformvor-
schläge zum „Zukunftsmodell der Fachanwaltschaften“ 
ausgearbeitet (ogy.de/6-zm).

Die Ausschüsse „Privates Bau- und Architekten-
recht“ sowie „RVG und Gerichtskosten“ haben zum 
Referentenentwurf eines Gesetzes zur Änderung 
des Zuständigkeitsstreitwerts der Amtsgerichte, der 
eine Anhebung der Streitwertgrenze der sachlichen 
Zuständigkeit der Amtsgerichte von 5.000 € auf 
10.000 € vorsieht, Stellung genommen (ogy.de/7-sw) und 
dabei insbesondere auch eine streitwertunabhängige 
LG-Zuständigkeit in Bausachen angeregt.

Umfassend auseinandergesetzt mit dem Thema 
„Einsatz von KI in der Anwaltschaft(ogy.de/8-ki)“ 
haben sich das „Forum für Wirtschaftskanzleien 
im DAV“ und die Ausschüsse „Berufsrecht“ und 
„Informationsrecht“. Mit dem Ziel, Rechtsanwälten 
eine praxisnahe Orientierungshilfe für den sicheren, 
verantwortungsvollen und zukunftsfähigen Umgang 
mit KI zur Seite zu stellen, geben sie einen Überblick 
über die wichtigsten Eckpunkte, die es beim Einsatz 
von KI in der Anwaltschaft zu beachten gilt, und 
erörtern häufig diskutierte Fragen (berufsrechtliche 

Anforderungen, datenschutzrechtliche Vorgaben, 
urheberrechtliche Aspekte und die Relevanz neuer 
Rechtsrahmen für die Nutzung von KI (AI-Act)). 

Rechtlich fundiert setzt sich der Ausschuss 
„Migrationsrecht“ in der politisch aufgeladenen 
aktuellen Situation mit Reformansätzen und 
rechtspolitischen Diskussionen auseinander. 
Zum GEAS-Anpassungsgesetz und GEAS-
Anpassungsfolgegesetz fordert er (ogy.de/9-ang), die 
Regelungen zu Haft, Bewegungsfreiheit und Rechts-
schutz – insbesondere Zugang zum Recht aus der 
Haft – zu verbessern. Die Bestimmung sicherer 
Herkunftsstaaten durch Rechtsverordnung und 
Streichung des § 62d AufenthG lehnt er unter Ver-
weis auf unionsrechtliche Vorgaben mit detaillierter 
Begründung (ogy.de/10-sh) ab.

Aus dem HAV-Vorstand ist Şölen Izmirli Mitglied 
des DAV-Ausschusses „Gender & Diversity“; Dr. 
Oliver Islam und unsere Geschäftsführerin Claudia 
Leicht engagieren sich im Ausschuss „Berufsrecht“. 
Diverse HAV-Vorstandsmitglieder sind außerdem 
in unterschiedlichen DAV-Arbeitsgemeinschaften 
aktiv. Unter den weiteren engagierten Kolleginnen 
und Kollegen aus Hamburg möchte ich hier bei-
spielhaft besonders den Kollegen Prof. Christian 
Winterhoff hervorheben, der als Vorsitzender den 
Ausschuss „Verfassungsrecht“ im DAV leitet und seit 
vielen Jahren maßgeblich dazu beiträgt, dass sich der 
DAV differenziert und auf höchstem Niveau zu ver-
fassungsrechtlich relevanten Themen positioniert.

Wenn Sie sich dafür interessieren, in Arbeits-
gemeinschaften, Gesetzgebungs- oder Fachaus-
schüssen mitzuwirken, bringen Sie sich gerne ein. 
Wir freuen uns über weitere starke Stimmen aus 
Hamburg.

Felix Machts | Vorsitzender

https://anwaltverein.de/de/
https://anwaltverein.de/de/arbeitsgemeinschaften
https://anwaltverein.de/de/arbeitsgemeinschaften
https://anwaltverein.de/de/interessenvertretung/ausschuesse-im-dav
https://anwaltverein.de/de/interessenvertretung/ausschuesse-im-dav
https://anwaltverein.de/de/newsroom?page_s40287=1
https://anwaltverein.de/de/newsroom
https://anwaltverein.de/de/newsroom/sn-39-25-zukunftsmodell-fuer-die-fachanwaltschaften?file=files/anwaltverein.de/downloads/newsroom/stellungnahmen/2025/dav-sn-39-2025.pdf
https://anwaltverein.de/de/newsroom/sn-33-25-aenderung-zustaendigkeitsstreitwerte-amtsgerichte?file=files/anwaltverein.de/downloads/newsroom/stellungnahmen/2025/dav-sn-33-25-refe-zustaendigkeitsstreitwerte-amtsgerichte.pdf
https://anwaltverein.de/de/newsroom/sn-32-25-einsatz-von-ki-in-der-anwaltschaft?file=files/anwaltverein.de/downloads/newsroom/stellungnahmen/2025/dav-sn-32-25.pdf
https://anwaltverein.de/de/newsroom/sn-31-25-geas-anpassungsgesetz?file=files/anwaltverein.de/downloads/newsroom/stellungnahmen/2025/dav-sn-31-25-geas-anpassungsgesetz.pdf
https://anwaltverein.de/de/newsroom/sn-24-25-sichere-herkunftsstaaten-streichung-von-62d-aufenthg?file=files/anwaltverein.de/downloads/newsroom/stellungnahmen/2025/dav-sn-24-25-bestimmung-sicherer-herkunftsstaaten.pdf
https://anwaltverein.de/de/newsroom/sn-24-25-sichere-herkunftsstaaten-streichung-von-62d-aufenthg?file=files/anwaltverein.de/downloads/newsroom/stellungnahmen/2025/dav-sn-24-25-bestimmung-sicherer-herkunftsstaaten.pdf
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Der Vorstand des Hamburgischen Anwalt-
vereins lädt die Mitglieder ein zur dies-
jährigen ordentlichen Mitgliederver-
sammlung am Montag, den 4. November 
2025, um 18:00 Uhr in die Bucerius Law 
School, Moot Court, Jungiusstr. 6, 20355 
Hamburg.

Der demokratische Verfassungsstaat steht 
aktuell weltweit unter Druck, populistische 
und teilweise offen autoritäre Strömungen 
gewinnen an Einfluss. Wir freuen uns daher 
sehr, im öffentlichen Teil Herrn Prof. Dr. 
Alexander Thiele, Prorektor für Forschung 
und Interdisziplinarität und Professor für 
Staatstheorie und Öffentliches Recht, ins-
besondere Staats- und Europarecht an der 
Business & Law School, Berlin, als Redner 
gewonnen zu haben. Prof. Dr. Thiele 
beschäftigt sich vor allem mit Fragen der 
Demokratie- und Staatstheorie. Ihm ist es 
wichtig, die Funktionsvoraussetzungen 

demokratischer Ordnungen nicht nur 
theoretisch, sondern vor allem interdisziplinär 
zu erforschen und die Ergebnisse neben der 
Fachwelt, auch einer größeren Öffentlichkeit 
zu präsentieren. So auch an diesem Abend.
Der genaue Titel des Vortrags folgt.  
Anschließend laden wir zu Gesprächen, 
Getränken und Fingerfood ein, bevor gegen 
19:45 Uhr der nicht-öffentliche Teil beginnt.

Folgende Tagesordnung ist vorgesehen:
1.	 Begrüßung durch den Vorsitzenden
2.	 Bericht des Vorsitzenden
3.	 Bericht der Schatzmeisterin
4.	 Bericht der Kassenprüfer
5.	 Bericht der Geschäftsführung
6.	 Aussprache zu den Berichten
7.	 Entlastung des Vorstandes
8.	 Änderung der Satzung und der Beitrags-

ordnung: Der Vorstand hat die Satzung 
und Beitragsordnung einer turnus-
gemäßen Prüfung unterzogen und schlägt 

insbesondere Änderungen im Bereich des 
Vereinszwecks sowie beim Ausschluss vor. 
Weitere Änderungen sind klarstellender 
Natur. Alle Änderungsvorschläge ent-
nehmen Sie dem untenstehenden Text. 
Diese werden in der Mitgliederver-
sammlung vor der Beschlussfassung 
erläutert und erörtert werden.

9.	 Bericht aus Berlin
10.	Verschiedenes

Anträge zur Tagesordnung sind – unter-
schrieben von mindestens 10 Mitgliedern 
– bis zum 26. September 2025 (eingehend 
auf der Geschäftsstelle) einzureichen

Der Tätigkeitsbericht sowie der Jahres-
abschluss und die Gewinn- und Verlust-
rechnung liegen in der HAV-Geschäftsstelle 
zur Einsicht aus und sind auch auf der Home-
page www.hav.de im mitgliedergeschützten 
Bereich einzusehen.

SATZUNG DES HAMBURGISCHEN ANWALTVEREINS e.V.
In der Fassung des Beschlusses der Mitgliederversammlung vom 9. November 2020. 
§ 1 Vereinszweck, Grundsätze und Werte
(1) 1Zweck des Hamburgischen Anwaltvereins ist 
die Wahrung, Pflege und Förderung der beruflichen 
und wirtschaftlichen Belange der Anwaltschaft in 
Hamburg und Umgebung: insbesondere durch
a. Förderung von Rechtspflege und Gesetzgebung;
b. Wahrung der anwaltlichen Unabhängigkeit, der 

Verschwiegenheit und der Gewährleistung des 
Rechts auf Interessenvertretung;

c. Aus- und Fortbildung, auch des nichtjuristischen 
Personals, Sicherung und Förderung der Qualität 
anwaltlicher Leistungen;

d. Förderung des juristischen Nachwuchses;
e. Förderung des gesellschaftlichen Zusammenhalts;
f. Pflege des Geschichtsbewusstseins der Anwaltschaft.
2Der Verein ist nicht auf einen wirtschaftlichen 
Geschäftsbetrieb gerichtet. 3Er ist überparteilich 
und überkonfessionell. 4Er bekennt sich zur frei-
heitlich-demokratischen Grundordnung und will 
durch die Stärkung des Anwaltsberufs für diese ein-
treten sowie einen Beitrag zu ihrer Festigung zur 
Festigung der verfassungsmäßigen Rechtsordnung 
leisten und insbesondere zur Wahrung von Grund- 

und Menschenrechten beitragen sowie die Teilhabe 
der Bürgerinnen und Bürger am Recht fördern. 
5Der Verein wendet sich gegen verfassungs- 
und fremdenfeindliche, antidemokratische und 
sonstige diskriminierende und menschenver-
achtende Bestrebungen. 65Er setzt sich bei der 
Erfüllung seiner Aufgaben für die Gleichstellung 
der Geschlechter ein von Mann und Frau ein.

(2) 1Der Verein ist Mitglied des Deutschen Anwalt-
vereins e.V. (DAV) und gleichzeitig Landesverband 
i.S.v. § 6 II von dessen Satzung. 2Er unterstützt den 
DAV bei der Wahrnehmung seiner Aufgaben. 
3Er unterrichtet den DAV über seine Arbeit und 
beteiligt ihn an Maßnahmen, die über seinen Ver-
einsbezirk hinaus von Bedeutung sind.

(3) Der Verein ist berechtigt, im Rahmen des Ver-
einszwecks, die Rechte seiner Mitglieder im eigenen 
Namen geltend zu machen, soweit die Mitglieder 
dem nicht widersprechen.

(4) 1Der Verein ist berechtigt, sich an Gesellschaften 

zu beteiligen, deren Unternehmensgegenstand dem 
Zweck des Vereins gleich oder ähnlich ist, solche 
Gesellschaften zu gründen, zu erwerben und zu 
leiten oder sich auf die Verwaltung der Beteiligung 
zu beschränken. 2Der Verein ist berechtigt, seinen 
Vereinszweck nicht selbst, sondern durch solche 
Gesellschaften zu verfolgen und ihnen Tätigkeiten 
des Vereins ganz oder teilweise zu überlassen.

§ 2 Name und Sitz des Vereins
1Der Verein führt den Namen „Hamburgischer 
Anwaltverein e.V.“. 2Der Sitz ist Hamburg. 3Der 
Verein ist in das Vereinsregister in Hamburg ein-
getragen. 4Das Geschäftsjahr des Vereins ist das 
Kalenderjahr.

§ 3 Mitgliedschaft im Verein Ordentliche und 
außerordentliche Mitgliedschaft, Ehrenmitglieder
(1) Mitglied des Vereins kann jede natürliche Person 
nach Maßgabe der folgenden Absätze werden. 

(2) Der Verein unterscheidet folgende Mitglieds-
arten:  

Einladung zur Mitgliederversammlung
Für Montag, den 4. November 2025, um 18:00 Uhr in die Bucerius Law School. Gastvortrag von Prof. A. Thiele

Die Vorschläge des Vorstands für Satzungsänderungen und Änderungen der Beitragsordnung 
Um alle Änderungen so transparent wie möglich zu machen, sind alle neuen Einträge gelb unterstrichen und alle gestrichenen Texte rot durchgestrichen
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•	 Ordentliche Mitglieder (einschließlich Junior-
mitglieder und Seniormitglieder),

•	 Außerordentliche Mitglieder,
•	 Ehrenmitglieder.

(3) (1) 1Ordentliches Mitglied kann jede/r bei der 
Hanseatischen Rechtsanwaltskammer Hamburg 
zugelassene Rechtsanwältin/Rechtsanwalt werden, 
die/der sich zu sämtlichen in § 1 Abs. 1 dieser 
Satzung verankerten Zwecken, Grundsätzen 
und Werten des Vereins bekennt und sie einhält. 
2Dies schließt ausländische Rechtsanwältinnen 
und Rechtsanwälte aus Mitgliedstaaten der 
Europäischen Union und des Europäischen Wirt-
schaftsraumes ein, die sich auf der Grundlage der 
Richtlinie 98/5/EG (§ 2 EuRAG) in Deutschland 
niedergelassen haben. 3Gleiches gilt für Rechts-
anwältinnen/ Rechtsanwälte aus Mitgliedstaaten 
der Welthandelsorganisation, die auf Grund von 
§ 206 Abs. 1 BRAO bei der Hanseatischen Rechts-
anwaltskammer zugelassen sind. 

(4) Ordentliche Mitglieder können im Rahmen der 
Beitragsordnung als Juniormitglieder oder Senior-
mitglieder eingestuft werden. Diese Einstufungen 
betreffen ausschließlich die Höhe der Mitglieds-
beiträge.

(5) (2) 1Als außerordentliche Mitglieder können 
dem Verein auf Antrag Mitglieder anderer Rechts-
anwaltskammern angehören. 2Die entsprechenden 
Jahresbeiträge sind der Beitragsordnung zu ent-
nehmen. 23Anderen als den in Satz 1 bezeichneten 
Personen kann der Vorstand in besonderen Fällen 
auf Antrag die außerordentliche Mitgliedschaft 
zugestehen. 34Abs. 8 1 Satz 4 bis Satz 7 gilt für der-
artige Anträge entsprechend.

(6) Ehrenmitglieder werden solche natürlichen 
Personen, die sich in besonderem Maße um den 
Verein verdient gemacht haben und die aus diesem 
Grund auf Vorschlag des Vorstandes von der Mit-
gliederversammlung zum Ehrenmitglied ernannt 
werden. 

(7) (3) Außerordentliche Mitglieder haben weder 
Stimm- noch Wahlrecht, im Übrigen haben außer-
ordentliche Mitglieder und Ehrenmitglieder die 
Rechte und Pflichten der ordentlichen Mitglieder.

(8) (1)4 1Die Aufnahme als ordentliches oder außer-
ordentliches Mitglied ist schriftlich zu beantragen. 
(1) 52Über den Antrag entscheiden drei Vorstands-
mitglieder nach freiem Ermessen, die vom Vorstand 
jeweils für einen bestimmten Zeitraum im Voraus 
aus seiner Mitte gewählt werden. ³Ein Anspruch 
auf Aufnahme besteht nicht. (1) 64Gegen ihre der 
Antragstellerin/dem Antragsteller zu begründende 
Entscheidung kann die Antragstellerin/der 
Antragsteller binnen zwei Wochen ab Zugang der 
Ablehnung durch schriftliche Erklärung an die 
Geschäftsstelle den Vorstand anrufen. (1) 75Bei 
der Entscheidung über die Anrufung haben die 
drei Vorstandsmitglieder, welche die erste Ent-
scheidung getroffen haben, kein Stimmrecht. 6Die 

Entscheidung des Vorstands ist nicht anfechtbar.
(4) Die Ehrenmitgliedschaft wird durch die Mit-
gliederversammlung verliehen.

§ 4 Vorstand
(1) 1Der Vorstand des Vereins besteht aus der/
dem Vorsitzenden, der/dem stellvertretenden Vor-
sitzenden, der/dem Schatzmeister/in und sechs bis 
fünfzehn Beisitzerinnen/Beisitzern. 2Über die Zahl 
der Beisitzer/innen entscheidet der Vorstand vor 
Bekanntmachung der Mitgliederversammlung, die 
die Beisitzer/innen zu wählen hat.

(2) Die Mitgliederversammlung wählt gemäß § 9 
Abs. 4 in je einem Wahlgang
1. die/den Vorsitzende/n,
2. die/den stellvertretende/n Vorsitzende/n,
3. die/den Schatzmeister/in,
4. die übrigen Vorstandsmitglieder einzeln oder 

gesamt.

(3) 1Wählbar für ein Vorstandsamt des Vereins und 
damit passiv wahlberechtigt sind alle unbeschränkt 
geschäftsfähigen natürlichen Mitglieder, die sich 
zu sämtlichen in § 1 Abs. 1 dieser Satzung ver-
ankerten Zwecken, Grundsätzen und Werten des 
Vereins bekennen und sie einhalten. 2Diese Zwecke, 
Grundsätze und Werte sind auch bei der Ausübung 
des Vorstandsamts einzuhalten und zu beachten. 

(4) (3) 1Die Mitglieder des Vorstands sind ehren-
amtlich tätig. 2Die Mitgliederversammlung kann 
beschließen, dass und in welcher Höhe die Vor-
standsmitglieder eine Aufwandsentschädigung 
oder eine Vergütung erhalten sollen. 3Die Vor-
standsmitglieder haben Anspruch auf Erstattung 
ihrer erforderlichen Auslagen.

(5) (4)  1Der Vorstand verteilt die übrigen Ämter 
und regelt die Aufgaben innerhalb des Vorstandes 
durch Beschluss. 2Bei dieser Beschlussfassung 
entscheidet die Mehrheit der Mitglieder des Vor-
standes, bei Stimmengleichheit die Stimme der/
des Vorsitzenden, bei deren/dessen Abwesenheit 
die Stimme desjenigen Vorstandsmitglieds, das die 
Vorstandssitzung leitet. 3Im Übrigen entscheidet 
der Vorstand mit der Mehrheit der Stimmen 
seiner anwesenden Mitglieder. 4Der Vorstand ist 
beschlussfähig, wenn mehr als die Hälfte der Vor-
standsmitglieder anwesend ist.

(6) (5) Die Vorstandsmitglieder werden auf vier 
Jahre gewählt und bleiben bis zu einer Neuwahl 
im Amt.

(7) (6) Scheiden die/der Vorsitzende, die/der 
Stellvertretende Vorsitzende oder die/der Schatz-
meister/in während ihrer Amtszeit aus oder werden 
sie auf Dauer unfähig, ihr Amt auszuüben, kann 
der Vorstand für die Zeit bis zur nächsten ordent-
lichen Mitgliederversammlung eine Ersatzperson 
aus seiner Mitte wählen.

§ 5 Vorstand im Sinne des Gesetzes
Der Vorstand im Sinne des Gesetzes sind:

Die/Der Vorsitzende, die/der Stellvertretende Vor-
sitzende und die/der Schatzmeister/in; jede/r von 
ihnen ist allein vertretungsberechtigt. 

§ 6 Geschäftsstelle, Bestellung der Geschäfts-
führer/innen 
1Der Verein unterhält eine Geschäftsstelle. 2Der 
Vorstand entscheidet über die Organisation sowie 
die räumliche und personelle Ausstattung. 3Der 
Vorstand kann besoldete Geschäftsführer/innen 
bestellen und ihnen die Führung der laufenden 
Geschäfte übertragen.

§ 7  Zuständigkeit
Der Vorstand hat alle Angelegenheiten des Vereins 
zu besorgen, soweit sie nicht durch die Satzung 
einem anderen Vereinsorgan zugewiesen sind.

§ 8 Mitgliederversammlung, Einberufung
(1) Die ordentliche Mitgliederversammlung findet 
in der zweiten Jahreshälfte statt.

(2) Eine außerordentliche Mitgliederversammlung 
ist einzuberufen, wenn 
1.	der Vorstand es beschließt,
2.	vierzig Mitglieder die Einberufung gemeinsam 

schriftlich bei der/dem Vorsitzenden unter 
Angabe des Zwecks und der Gründe beantragen, 
oder

3.	für eine Wahl die erforderlichen Wahlvorschläge 
nicht, nicht rechtzeitig oder nicht ordnungsgemäß 
eingegangen sind.

(3) Die Mitgliederversammlung wird in Textform 
durch ein Vorstandsmitglied einberufen, wenn die 
satzungsgemäßen Voraussetzungen hierfür vor-
liegen.

(4) 1Mindestens sechs Wochen vor der ordent-
lichen Mitgliederversammlung gibt der Vorstand 
den Mitgliedern in Textform den Termin mit der 
Aufforderung bekannt, Anträge für die Tages-
ordnung zu stellen und Vorschläge für eine Wahl 
von Vorstandsmitgliedern und Mitgliedern des 
Ausschusses nach § 13 Abs. 1 Satz 1 § 11 Abs. 5 
Satz 3 der Satzung zu machen. 2Gleichzeitig teilt 
er mit, welche Vorstandsämter und sonstigen 
Vereinsämter neu zu besetzen sind. 3Die Anträge 
und Wahlvorschläge müssen die Unterschrift von 
mindestens zehn Mitgliedern tragen und innerhalb 
der vom Vorstand gesetzten Frist, die mindestens 
zwei Wochen betragen muss, bei der Geschäftsstelle 
schriftlich eingehen. 4Die ordentliche Mitglieder-
versammlung kann nur über Anträge und Wahl-
vorschläge abstimmen, die mit der Tagesordnung 
bekannt gemacht worden sind; in dringenden 
Fällen können der Vorstand oder die Mitglieder-
versammlung von dieser Vorschrift abweichen. 
5Der Vorstand ist verpflichtet, ordnungsgemäß 
und rechtzeitig gestellte Anträge und Wahlvor-
schläge mit der Tagesordnung bekanntzumachen. 
6Gehen für die Neuwahl von Vorstandsmitgliedern 
oder Mitgliedern des Ausschusses nach § 13 Abs. 
1 Satz 1 § 11 Abs. 5 der Satzung Wahlvorschläge 
nicht, nicht rechtzeitig oder nicht ordnungsgemäß 
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ein, dann muss die Wahl in der ordentlichen Mit-
gliederversammlung unterbleiben und eine außer-
ordentliche Mitgliederversammlung einberufen 
werden, deren Zweck die Neuwahl ist.

(5) 1Eine außerordentliche Mitgliederver-
sammlung ist unverzüglich einzuberufen; Abs. 4  
Satz 1 gilt nicht. 2Ihre Tagesordnung bestimmt sich 
im Falle des Abs. 2 Ziff. 1 nur nach dem Inhalt des 
Vorstandsbeschlusses, des Abs. 2 Ziff. 2 nur nach 
dem Inhalt des Antrages, des Abs. 2 Ziff. 3 nur nach 
der Notwendigkeit einer Neuwahl. 

§ 9 Mitgliederversammlung, Durchführung
(1) Auf die Mitgliederversammlung finden die §§ 
32 bis 35 BGB Anwendung, soweit diese Satzung 
nichts anderes bestimmt.

(2) Die Mitgliederversammlung entscheidet ins-
besondere über die Entlastung und Wahl des Vor-
standes, die Mitgliedsbeiträge, die Wahl des Aus-
schusses gemäß § 13 Abs. 1 Satz 1 § 11 Abs. 5 Satz 
3, Satzungsänderungen und Vereinsauflösung 
sowie über alle Gegenstände, die satzungsgemäß als 
Tagesordnungspunkt der Mitgliederversammlung 
angemeldet sind.

(3) 1Die Mitgliederversammlung wird von der/
dem Vorsitzenden, bei ihrer/seiner Verhinderung 
von der/dem stellvertretenden Vorsitzenden oder 
einem anderen Vorstandsmitglied geleitet. 2Ist kein 
Vorstandsmitglied anwesend, bestimmt die Ver-
sammlung die/den Leiter/in. 3Bei Wahlen kann 
die/der Versammlungsleiter/in die Versammlungs-
leitung für die Dauer des Wahlganges und der vor-
hergehenden Diskussion einer/einem anderen Ver-
sammlungsleiter/in übertragen.

(4) 1Bei allen Wahlen und Abstimmungen ent-
scheidet einfache Mehrheit der abgegebenen 
gültigen Stimmen vorbehaltlich der Bestimmung 
des § 15 § 12. 2Stimmenthaltungen zählen nicht mit.

(5) Eine Bevollmächtigung für Wahlen und 
Abstimmungen auf der Mitgliederversammlung 
ist nicht zulässig.

(6) 1Über die Beschlüsse der Mitgliederver-
sammlung ist ein Protokoll aufzunehmen, das von 
der/dem jeweiligen Versammlungsleiter/in zu unter-
zeichnen ist. 2Es soll Feststellungen enthalten über 
Ort und Zeit der Versammlung, die Person der Ver-
sammlungsleiterin/des Versammlungsleiters, die 
Zahl der erschienenen Mitglieder, die Tagesordnung, 
die einzelnen Abstimmungsergebnisse und die Art 
der Abstimmung. 3Bei Satzungsänderungen muss 
der genaue Wortlaut angegeben werden.

§ 10 Pflichten der Mitglieder, Jahresbeitrag
(1) 1Die Mitglieder unterstützen den Verein bei der 
Verfolgung seines Zwecks und seines Ziels sowie 
bei der Wahrnehmung seiner Aufgaben nach § 1 
Abs. 1 Satz 1 dieser Satzung und halten die all-
gemeinen Grundsätze und Werte des Vereins nach 
§ 1 Abs. 1 Satz 2 bis 6 dieser Satzung ein. 2(2) Die 

Mitglieder haben sich so zu verhalten, dass das 
Ansehen des Vereins und der Anwaltschaft ins-
gesamt nicht beeinträchtigt oder beschädigt 
werden. 32Sie fördern in Übereinstimmung mit 
den Beschlüssen des Vereins, im Übrigen im Ein-
vernehmen mit ihm die berufspolitischen und 
wirtschaftlichen Interessen der Anwaltschaft, die 
Ausbildung des juristischen Nachwuchses und die 
Fortbildung der Anwaltschaft.

(2) (3) 1Ordentliche und außerordentliche Mit-
glieder haben den von der Mitgliederversammlung 
zuletzt festgesetzten Jahresbeitrag und eventuelle 
Umlagen, die ebenfalls von der Mitgliederver-
sammlung zu beschließen sind, zu entrichten. 
2(6)1Das Nähere, insbesondere die Jahresbeitrags-
höhe und Ermäßigungstatbestände, regelt eine Bei-
tragsordnung, die von der Mitgliederversammlung 
beschlossen wird. 3(6)2Ein einmal festgesetzter 
Jahresbeitrag gilt bis zu einem erneuten Beschluss.

(3)2 Jeweils ein halber Jahresbeitrag ist zu zahlen 
bei Begründung der Mitgliedschaft nach dem 30. 
Juni oder Beendigung der Mitgliedschaft wegen 
Zulassungsverlusts vor dem 1. Juli. *

(4) Von Ehrenmitgliedern wird kein Jahresbeitrag 
erhoben. *

(5) 1Auf jeweils zu begründenden Antrag eines 
Mitglieds kann der Vorstand den Jahresbeitrag 
angemessen ermäßigen. 2Gründe für die Beitrags-
ermäßigung können insbesondere sein: Krankheit, 
Behinderung, Mutterschutz und Elternzeit. *

§ 11 Ende der Mitgliedschaft
(1) Die Mitgliedschaft endet durch
a) Tod,
b) Austritt,
c) Zulassungsverlust,
d) Ausschluss oder
e) Streichung von der Mitgliederliste.

(2) 1Der Austritt muss in Textform gegenüber dem 
Vorstand erklärt werden. 2Er ist nur zum Ende eines 
Kalenderjahres zulässig und muss drei Monate vor 
dessen Ablauf dem Vorstand zugehen.

(3) Der Zulassungsverlust ist dem Vorstand nach-
zuweisen. , vgl. § 10 Abs. 3.

(4) 1Die ordentliche Mitgliedschaft erlischt durch 
Wegfall der Voraussetzungen des § 3 Abs. 3 Abs. 
1 Satz 1. 2Der Verlust der Zulassung als Anwältin/
Anwalt lässt die Regelung gemäß § 3 Abs. 5 Abs.  
2 unberührt.

(5) (6)Ein Mitglied kann durch Vorstandsbeschluss 
von der Mitgliederliste gestrichen werden, wenn es 
mit mindestens der Summe eines Jahresbeitrags länger 
als sechs drei Monate ab Fälligkeit in Rückstand ist. 
und eine inländische Zustelladresse nicht bekannt ist.

(5) 1Der Ausschluss kann aus wichtigem Grund ver-
fügt werden, insbesondere wenn ein Mitglied den 

Interessen des Vereins gröblich zuwiderhandelt oder 
wenn durch das – auch politische  –  Verhalten eines 
Mitgliedes das Ansehen der Anwaltschaft erheblich 
beeinträchtigt oder geschädigt wird. 2Über den Aus-
schluss entscheidet auf jederzeit rücknehmbaren 
Antrag des Vorstandes ein Ausschuss von fünf 
ordentlichen Mitgliedern mit der einfachen Mehr-
heit der Stimmen seiner Mitglieder endgültig. 3Die 
fünf Ausschussmitglieder sowie fünf Ersatzmit-
glieder werden von der Mitgliederversammlung 
auf die Dauer von jeweils vier Jahren gewählt 
und bleiben bis zur Neuwahl im Amt; Listenwahl 
ist zulässig. 4Der Ausschuss hat den Betroffenen 
rechtliches Gehör zu gewähren und dem Vorstand 
Gelegenheit zur Stellungnahme dazu zu geben. 5Der 
Ausschuss gibt sich eine Arbeitsordnung im Einver-
nehmen mit dem Vorstand. 6Der Ausschuss ent-
scheidet unabhängig von Weisungen. **

§ 12 Ausschluss aus dem Verein
(1) 1Mitglieder können aus wichtigem Grund aus 
dem Verein ausgeschlossen werden. 2Ein wichtiger 
Grund liegt insbesondere dann vor, wenn 
a) ein Mitglied die ihm nach dieser Satzung oder 

Ordnungen des Vereins obliegenden wesent-
lichen Verpflichtungen wiederholt verletzt,

b) ein Mitglied gegen Beschlüsse und/oder An-
ordnungen der Vereinsorgane verstößt,

c) ein Mitglied sich innerhalb oder außerhalb des 
Vereins durch Äußerungen jedweder Art oder 
auf andere Weise vereinsschädigend verhält oder

d) ein Mitglied in grober Weise gegen den Vereins-
zweck und/oder die Interessen und allgemeinen 
Grundsätze des Vereins (vgl. § 1 Abs. 1) verstößt 
oder das Ansehen der Anwaltschaft erheblich 
beeinträchtigt oder schädigt.

(2) 1Über den Ausschluss entscheidet der Aus-
schließungsausschuss (§ 13) nach vorheriger 
Anhörung des Mitglieds. 2Die Entscheidung des 
Ausschusses wird dem betroffenen Mitglied vom 
Vorstand bekannt gegeben. 3Gegen diese Ent-
scheidung kann das Mitglied die nächste Mit-
gliederversammlung anrufen, deren Entscheidung 
innerhalb eines Monats ab Beschlussfassung vor 
den staatlichen Gerichten angefochten werden 
kann. 

(3) 1Der Ausschließungsbeschluss wird mit Be-
standskraft wirksam; vorläufige Maßnahmen wie 
z.B. den Verlust des Rede- und/oder Stimmrechts 
auf einer Mitgliederversammlung kann der Vor-
stand beschließen. 2Ein Anspruch auf Erstattung 
des bereits für das Jahr des Ausschlusses gezahlten 
Beitrages besteht nicht. 3Die wirksame Aus-
schließung des Mitgliedes wird dem Deutschen 
Anwaltverein (DAV) gemeldet. 

(4) Über Ausschließungsanträge gegen Mitglieder 
des Vorstandes oder des Ausschließungsausschusses 
entscheidet die Mitgliederversammlung gemäß §§ 
8 und 9 dieser Satzung. 

§ 13 Ausschließungsausschuss
(1) 1Der Ausschuss besteht aus fünf ordentlichen 

HAV INTERN
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Mitgliedern des Vereins, die von der Mitglieder-
versammlung für eine Amtszeit von jeweils sechs 
vier Jahren gewählt werden; die Mitgliederver-
sammlung wählt außerdem fünf Ersatzmitglieder 
für den Fall, dass ein Mitglied vorzeitig wegfällt 
oder wegen Besorgnis der Befangenheit an der Mit-
wirkung in einem konkreten Fall gehindert wäre. 
2Alle bleiben bis zur Neuwahl im Amt. 3Sie dürfen 
nicht Mitglied des Vorstandes sein. 4Für sie gelten 
die Vorschriften des § 4 Abs. 3 dieser Satzung ent-
sprechend. 

(2)1Der Ausschuss kann sich eine Verfahrens-
ordnung im Einvernehmen mit dem Vorstand geben. 
2Er hat dem betroffenen Mitglied rechtliches Gehör 
zu gewähren, wozu er eine angemessene Frist setzen 
darf. 3Der Ausschließungsausschuss entscheidet mit 
der Mehrheit der Stimmen aller Mitglieder. 

§ 14 Ordnungsmittel
(1) 1Ungeachtet der Bestimmungen zum Ausschluss 
kann ein Mitglied bei festgestellten Verstößen gegen 

die Satzung sowie bei Verhaltensweisen in Bezug auf 
den Verein, die nicht mit den in § 1 Abs. 1 dieser 
Satzung verankerten Zwecken, Grundsätzen und 
Werten des Vereins vereinbar sind, mit folgenden 
Ordnungsmitteln belegt werden:
a) Verwarnung,
b) Abberufung aus Ämtern des Vereins,
c) Aberkennung und Rückgabe von Ehrungen, die 

durch den Verein verliehen wurden,
d) zeitlich befristetes oder dauerhaftes Verbot, ein 

Amt im Verein auszuüben,
e) zeitlich beschränkter Entzug des Stimmrechts bei 

der Mitgliederversammlung für bis zu maximal 
zwei ordentliche Mitgliederversammlungen des 
Vereins.

2Die Ordnungsmittel können sowohl einzeln als 
auch nebeneinander verhängt werden.

(2) 1Über die Verhängung von Ordnungsmit-
teln entscheidet der Vorstand nach vorheriger 
Anhörung des Mitglieds. 2Die Entscheidung ist 

dem betroffenen Mitglied schriftlich mitzuteilen. 
3Gegen diese Entscheidung (mit Ausnahme von 
Abs. 1a) kann das Mitglied die nächste Mitglieder-
versammlung anrufen, deren Entscheidung inner-
halb eines Monats ab Beschlussfassung vor den 
staatlichen Gerichten angefochten werden kann.

§ 15 § 12 Satzungsänderung, Auflösung
1Für eine Satzungsänderung oder eine Auf-
lösung des Vereins ist eine Mehrheit von 3/4 der 
abgegebenen Stimmen erforderlich. 2Stimment-
haltungen zählen nicht mit. 3Bei dem Auflösungs-
beschluss muss diese Mehrheit mindestens 2/3 der 
gesamten Mitglieder umfassen.

§ 16 § 13 Vereinsvermögen bei Auflösung
Bei der Auflösung des Vereins fällt das Vereins-
vermögen, sofern zu dieser Zeit der Deutsche 
Anwaltverein oder wenigstens ein größere Gebiete 
Deutschlands umfassender Anwaltverein bestehen 
sollte, an diesen, sonst an die Hanseatische Rechts-
anwaltskammer.

NEUE BEITRAGSORDNUNG
§ 1 Beitragspflicht und -höhe
(1) Der Hamburgische Anwaltverein erhebt einen 
Jahresbeitrag von den
Der Hamburgische Anwaltverein erhebt von seinen 
ordentlichen und außerordentlichen Mitgliedern 
einen Jahresbeitrag.
	 a) ordentlichen Mitgliedern und
	 b) außerordentlichen Mitgliedern.

(2) Ehrenmitglieder sind von der Beitragspflicht 
befreit. 

§ 2 § 1 Beitragshöhe
(1) 1Der Jahresbeitrag wird von der Mitgliederver-
sammlung mit einfacher Mehrheit der abgegebenen 
Stimmen festgesetzt. 2Die Höhe des Beitrags bleibt 
bis zu einer neuen Beschlussfassung unverändert.

(2) § 1 (2) Der Jahresbeitrag für ordentliche Mit-
glieder beträgt € 250.

(3) § 1 (3) Der Jahresbeitrag für außerordentliche 
Mitglieder, die in einem anderen örtlichen Anwalt-
verein ordentliches Mitglied sind (Zweitmitglied), 
beträgt € 120.

(4) § 1 (4) Der Jahresbeitrag für außerordentliche 
Mitglieder, die in keinem anderen örtlichen Anwalt-
verein ordentliches Mitglied sind, beträgt € 250.

§ 1 (5) Über Änderungen der Höhe des Jahres-
beitrags entscheidet die Mitgliederversammlung 
mit einfacher Mehrheit der abgegebenen Stimmen.

§ 3 Beitragserleichterung für Juniormitglieder
§ 3 (5) 1Mitglieder, die innerhalb von zwei Jahren 
nach ihrer Erstzulassung zur Rechtsanwalt-
schaft dem Verein beigetreten sind (Juniormit-

glieder), zahlen bis zum Ablauf des zweiten auf 
die Erstzulassung folgenden Kalenderjahres einen 
ermäßigten Jahresbeitrag von € 50. 2Der Jahres-
beitrag kann nicht weiter gemäß § 10 Absatz 5 der 
Satzung ermäßigt werden.

§ 4 Beitragserleichterung für Seniormitglieder
§ 4 (6) Mitglieder, die die Berufstätigkeit ein-
gestellt haben oder diese nur noch in geringfügigem 
Umfang ausüben und zugleich Altersrente beziehen 
oder das 67. Lebensjahr vollendet haben und keinen 
Anspruch auf Altersrente aus der gesetzlichen 
Rentenversicherung oder der berufsständischen 
Versorgung haben (Seniormitglieder), zahlen einen 
ermäßigten Jahresbeitrag in Höhe von € 120. 

§ 3 Beitragsermäßigung/-befreiung auf Antrag
(1) 1Auf jeweils zu begründenden Antrag eines Mit-
glieds kann der Jahresbeitrag angemessen ermäßigt 
bzw. das Mitglied von der Beitragspflicht befreit 
werden. 2Dazu zählen insbesondere Mitglieder, die 
a) sich in Mutterschutz und/oder Elternzeit 
befinden,
b) wegen einer schweren Erkrankung an der Aus-
übung ihrer beruflichen Tätigkeit gehindert sind.
³Der Antrag hat Angaben zur Dauer der beantragten 
Ermäßigung/Befreiung zu enthalten.

(2) Die Voraussetzungen des Abs. 1 sind dem 
Hamburgischen Anwaltverein gegenüber unver-
züglich durch Unterlagen nachzuweisen.

(3) Über den Antrag und die Dauer entscheidet die 
Schatzmeisterin/der Schatzmeister. 

§ 4 Anteiliger Jahresbeitrag bei Eintritt/Austritt/
Statuswechsel
(1) Jeweils ein halber Jahresbeitrag ist zu zahlen 

bei Begründung der Mitgliedschaft nach dem 30. 
Juni oder Beendigung der Mitgliedschaft wegen 
Zulassungsverlusts vor dem 1. Juli.
 
(2) Der Wechsel in eine Zweitmitgliedschaft oder 
in eine Seniormitgliedschaft kann zum 1.1. oder 
zum 1.7. eines Jahres erfolgen. 

§ 5 § 2 Fälligkeit
(1) 1Der Jahresbeitrag ist jeweils bis zum 15. Januar 
eines jeden Jahres einen Monat nach Rechnung-
stellung in einer Summe, spätestens am 15. April 
eines jeden Jahres fällig. ²Der Jahresbeitrag eines 
unterjährig eintretenden Mitglieds wird sofort 
fällig. 

(2) Mitglieder sollen ein SEPA-Lastschriftmandat 
erteilen oder im Wege der Überweisung auf das 
Konto des Vereins, derzeit bei der

HASPA, 
DE04 2005 0550 1280 3082 95, 
HASPADEHHXXX 

unter Angabe der HAV-Mitgliedsnummer, selbst 
für die rechtzeitige Bezahlung des Jahresbeitrages 
Sorge tragen.

(3) Für die Rechtzeitigkeit der Zahlung ist nicht 
die Erteilung des Überweisungsauftrages, sondern 
der Zeitpunkt der Gutschrift auf dem Vereinskonto 
entscheidend.

§ 6 § 5 Inkrafttreten
Diese Beitragsordnung tritt mit Beginn des 
Kalenderjahres 2026 in Kraft und ersetzt die seit 
dem 1. Januar 2021 gültige Beitragsordnung voll-
ständig.

HAV INTERNHAV INTERN
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TREFFEN JUNGER JURIST:INNEN IN HAMBURG

Die Gelegenheit für einen Austausch und das Netzwerken

Das letzte Treffen hat sehr gut geklappt und 
war erfolgreich, deshalb organisiert der 
HAV gemeinsam mit dem Hamburgischen 
Richterverein erneut ein Treffen junger 
Juristinnen und Juristen (TJJ)!

Der Abend  bietet einen idealen 
Rahmen für den ungezwungenen und 
interdisziplinären Austausch. Ganz ohne 
steife Formalitäten geht es ums Ken- 
nenlernen, Wiedersehen und interessante 
neue Kontakte. Bei leckerem Essen und 

erfrischenden Getränken kann man sich 
auf Augenhöhe begegnen und unter-
halten – ganz entspannt und auf Selbst-
zahlerbasis.

Alle sind herzlich willkommen: Ob 
Gericht, Kanzlei, Verwaltung oder Nota-
riat – Vertreter aus allen juristischen  
Tätigkeitsfeldern kommen auf ihre Kos-
ten. Und keine Sorge: Das Alter spielt 
dabei keine Rolle. Wichtig ist nur eins: 
Bitte meldet Euch bis zum 23.09.2025 an, 

damit der HAV entsprechend planen und 
reservieren kann.

Wir freuen uns auf einen spannenden, 
offenen und geselligen Austausch! 

WAS Networking
WANN 25. September 2025, ab 18:00 Uhr
WO Baba Azeitona, Beim Grünen Jäger 
21, 20359 Hamburg		
WIE VIEL Selbstzahlerbasis
ANMELDUNG www.hav.de/TJJ

WAS Juristenfeier
WANN 9. Oktober 2025, ab 18:00 Uhr
WO Eppendorfer Insel, Eppendorfer 
Landstraße 176,  
20251 Hamburg
WIE VIEL € 39 inkl. MwSt.
ANMELDUNG www.hav.de/advonite

9. Oktober 2025

Der HAV lädt dieses Jahr wieder ein zu einer advoNITE. Und damit zu einem Abend, 
an dem Juristinnen und Juristen einmal zeigen können, dass sie nicht nur alle Regeln 
des Rechts beherrschen, sondern auch nach allen Regeln zu feiern verstehen – mit 
Essen, Trinken, Musik, Tanz und guter Laune.

Auch Juristinnen und Juristen wollen Spaß haben!

Wer viel Verantwortung trägt, braucht Rückendeckung
Sicher war es neben unserer sehr niedrigen Prozessquote 

auch unser hervorragender Berufsunfähigkeitsschutz, der 

den Deutschen Anwaltverein davon überzeugte uns als Ihre 

Rückendeckung auszuwählen. 

Sie geben jeden Tag Ihr Bestes. Da bleibt kaum Zeit, sich vorzu-

stellen, wie es wohl ist, wenn das nicht mehr möglich wäre. Eine 

Berufsunfähigkeit kann mit einem Mal alles verändern.

Das Risiko berufsunfähig zu werden verdrängt man jedoch gern. 

Dabei sind die Ursachen vielfältig und beschränken sich nicht auf 

bestimmte Berufsgruppen.

Die BU-Absicherung der DANV gibt es als komfortable Absicherung 

oder als weitreichenden Rundum-Schutz.

Wir beraten Sie gern, welche Variante am besten zu Ihnen 

passt – denn ohne Einkommen geht es nicht.

Philipp Makris | Friesenweg 1 | 22763 Hamburg

Tel. 040 2577 676-30 I Mobil 0162 388 22 09

philipp.makris@danv.de I www.danv.de
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MIT FREUNDLICHER 
UNTERSTÜTZUNG

LEIDER IST DAS TREFFEN KURZ-

FRISTIG SCHON AUSGEBUCHT. 

ABER ES GIBT EINE WARTELISTE, 

IN DIE SICH INTERESSIERTE EIN-

TRAGEN KÖNNEN!

HAV INTERN



11 info   09 | 2025

KANZLEITASTING

Ein Abend des Kennenlernens

Locker, persönlich und informativ: Unter dem Motto 
„Die Besten werden Anwalt/Anwältin!“ bringt diese 
besondere Art einer „Jobmesse“ Rechtsanwält:innen und 
Referendar:innen zusammen. Das Ziel? Junge Talente 
und erfahrene Profis vernetzen sich in entspannter 
Atmosphäre – und werden vielleicht bald Kolleg:innen! 
Die Veranstaltung bietet jungen Juristinnen und 
Juristen die ideale Gelegenheit, Kanzleien aus Hamburg 
in ungezwungenem Rahmen kennenzulernen, abseits 
klassischer Karrieremessen.

Am 3. Juli fand wieder ein KanzleiTasting statt. Und wie 
auch schon im vergangenen Jahr war es ein voller Erfolg 
für alle Seiten! Ob Großkanzlei, mittelständische Sozie-
tät, Boutique und fast Einzelkämpfer – alle Größen und 
nahezu alle Ausrichtungen waren vertreten und stellten 
sich in einer sehr kurzen Vorstellungsrunde vor.

Die Referendarinnen und Referendare konnten schon 
vorab kleine Vorstellungen einreichen, die als Aufhänger 
für den Gesprächsauftakt aufgegriffen wurden. So kamen 
bereits vor dem offiziellen Teil viele spannende Gespräche 
zustande. Und noch bevor das Buffet eröffnet wurde, 
waren alle mitten im Austausch über Karrierewege, 
Arbeitsalltag und persönliche Erfahrungen.

Ein großes Dankeschön auch wieder an den Weinladen 
St. Pauli sowie Stephanie Döring und ihr Team, die mit 
ihrer Gastfreundschaft und wunderbaren Weinauswahl 
für die passende Atmosphäre gesorgt haben.

Wir freuen uns sehr über das große Interesse und 
die positive Resonanz – und natürlich auf das nächste 
KanzleiTasting!

EINE GROSSARTIGE VERAN­
STALTUNG! GUTE GESPRÄCHE 
IN LOCKERER ATMOSPHÄRE.

Dr. Nico Torka, LL.M.,  
RASCHKE VON KNOBELSDORFF HEISER

VIELEN LIEBEN DANK FÜR DIE 
INITIATIVE UND DIE MÜHEN! 

TOLLER ABEND.
Dr. Daniel Weigert, LL.M., Dr. Daniel Weigert RA-GmbH

VIELEN DANK FÜR DIE ORGANISATION UND DEN 
TOLLEN ABEND MIT SEHR GUTEN GESPRÄCHEN UND 

VIELEN NEUEN (UND ALTEN) KONTAKTEN! ES HAT 
SEHR VIEL SPASS GEMACHT!

Dr. Philipp Gudert, DLA Piper

VIELEN DANK AUCH VON MIR – ZU MEINER ZEIT  
HAT ES SOLCHE VERANSTALTUNGEN  

NICHT GEGEBEN, UND ICH FINDE ES TOLL, DASS ICH 
NUN ALS ANWÄLTIN DABEI SEIN DARF.

Muteber Yalcin, LL.M., Watson Farley & Williams

Teilnehmer-Reaktionen auf LinkedIn

DAS WAR EINE PRIMA 
VERANSTALTUNG.  

DANKE, LIEBE CLAUDIA LEICHT, 
FÜR DIE ORGANISATION.

Oliver Korte, ADVANT Beiten

HAV INTERN
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LANGE NACHT DES MENSCHENRECHTS-FILMS – ABATON-KINO AM 19. SEPTEMBER, 18:00 UHR 

Filmabend im Abaton-Kino

Zum bereits fünften Mal gibt es am Freitag, 19. September 2025, 
eine „Lange Nacht des Menschenrechts-Films“. Im Abaton-Kino 
werden die 2024 prämierten Werke gezeigt, u.a. vier Dokumentar-
filme, etwa über eine junge Frau, die zum Opfer des iranischen 
Mullah-Regimes wurde, über den nach wie vor rätselhaften Tod 

eines Flüchtlings in einer deutschen Polizeizelle und das positive 
Beispiel einer bayerischen Gemeinde, in der die Integration von 
Flüchtlingen vorbildhaft zu gelingen scheint. Preisträgerinnen 
und Preisträger sind anwesend und stellen sich dem Gespräch. 
Zu sehen sind im Rahmen der „Langen Nacht“ folgende Filme:

FOLGENDE FILME WERDEN GEZEIGT:
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Seit einem Vierteljahrhundert begleiten wir Kanzleien jeder Größe mit unseren 
Dienstleistungen und Produkten. Wir feiern dieses besondere Jubiläum und möchten 

uns bei Ihnen – unseren treuen Kunden – herzlich bedanken.
www.ra-micro-nord.de • Tel. 04131/40057-0 • info@ra-micro-nord.de

2525 Ja
hr

e

Reiche Redeker GmbH & Co. KG

GEMEINSAM WACHSEN, GEMEINSAM STARK.

Preisträger Langfilm
Sieben Winter in 
Teheran
von Steffi Niederzoll, 
Dokumentarfilm, 2023, 
97 Minuten

Preisträger Kurzfilm
Zelle 5 – Eine 
Rekonstruktion  
von Mario Pfeifer, 
Dokumentarfilm, 2023, 
43 Minuten

Preisträger Non 
Professional
Alles gehört zu dir
von Hien Nguyen und 
Mani Pham Bui, 
Dokumentarfilm, 2023, 
13 Minuten

Preisträger Hochschule
Hausnummer Null
von Lilith Kugler, 
Dokumentarfilm, 2024, 
95 Minuten

Preisträger Magazin
Monitor – Migrationskrise? 
Eine Gemeinde zeigt, wie es 
geht 
von Julius Baumeister, Herbert 
Kordes, Monitor Magazinbei-
trag, 2023, 10 Minuten

Preisträger Bildung
Fünfzehn Minuten
von Sejad Ademaj, 
2022, Kurzspielfilm, 
13 Minuten

MATINÉE ZUR LANGEN NACHT – ABATON-KINO AM 21. SEPTEMBER 2025, 11:00 UHR

Zwei Tage später folgt ebenfalls im 
Abaton-Kino eine „Matinée zur Langen  
Nacht“. Dort wird dann der Preisträ
gerfilm „Hausnummer Null“ zu sehen  
sein, der über den Alltag eines Berli-
ner Obdachlosen erzählt, gefolgt von  
einem kleinen Podium mit Expertinnen  
und Experten: Lilith Kugler (die Filme- 
macherin), Alex (einer der Protago-
nisten), Lisa Duvinage (Einrichtungs-
leitung Drob Inn – Jugendhilfe e.V.), 
Isabel Kohler (Sozialarbeiterin beim  
Hamburger Straßenmagazin Hinz& 
Kunzt) sprechen über die  Situation 
von Obdachlosen in Hamburg.

Der „Deutsche Menschenrechts-Filmpreis“ wird alle zwei 
Jahre verliehen, 2024 zum bereits 14. Mal. Er ehrt Film- und 
TV-Schaffende, die sich in herausragender Weise mit dem 
Thema Menschenrechte auseinandersetzen. Der bundesweite 
Filmwettbewerb wird von knapp zwei Dutzend Organisationen 
der Zivilgesellschaft getragen. Nähere Informationen unter:  
www.menschenrechts-filmpreis.de.

In Hamburg wird die Lange Nacht von Amnesty International, 
den Bahá’í-Gemeinden Hamburg, der Evangelischen Akademie 
der Nordkirche, dem Hamburgischen Anwaltverein sowie den 
Vereinen peace brigades international und SEGEMI (Seelische 
Gesundheit Migration und Flucht e.V.) veranstaltet.

Ein begrenztes Kartenkontingent steht gratis zur Verfügung, 
Anmeldung jeweils erforderlich: ogy.de/demrf

Ein begrenztes Kartenkontingent steht gratis zur Verfügung, 
Anmeldung jeweils erforderlich: ogy.de/demrf-m
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Dienstleistungen und Produkten. Wir feiern dieses besondere Jubiläum und möchten 
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GOLFTURNIER DES HAV „LAW MEETS TAX“

„Law meets Tax“ mit Stil, Schwung 
und perfektem Wetter-Timing
Am 22. Juli 2025 trafen sich 28 golfbegeisterte 
Anwältinnen, Anwälte und Steuerberater im Golf-
club „An der Wendlohe e.V.“ in Hamburg-Schnelsen. 
Das Wetter war norddeutsch durchwachsen – aber 
trocken genug für einen sportlich hochklassigen Tag.

Das Besondere: Gespielt wurde im Chapman-
Vierer, bei dem jedes Team aus mindestens einem 
Mitglied der Anwalts- und der Steuerberaterzunft 
bestehen musste – getreu dem Motto „Law meets 
Tax“. Neben Ehre und Ruhm lockten hochwertige 
Preise, darunter zwei Restaurantgutscheine für das 
Hamburger „Nil“ im Wert von je 150 €, Golfhouse-
Gutscheine, Champagner und Gin.

Unser besonderer Dank gilt den großzügigen 
Sponsoren aus der Versicherungsbranche 
(DANV, HDI und der Funk-Gruppe), ohne die 
das Turnier nicht möglich gewesen wäre. Bereits  
beim Start durfte sich jede Teilnehmerin und 
jeder Teilnehmer über ein hochwertiges Tee- 

off-Geschenk freuen.
Der Regen setzte schließ-

lich genau dann ein, als 
alle zum Abendessen auf 
der Terrasse saßen – ein 
perfektes Timing für den 
rundum gelungenen Tag.

GÄNSEESSEN – „LAW MEETS TAX“

Gemeinsamer Abend mit Steuerberater-Kolleginnen und -Kollegen am 20. November

Alle 28 Teilnehmer:innen 
des  „Law meets 

Tax“-Golfturniers

WAS Gänseessen
WANN 20. November 2025, ab 18:00 Uhr
WO Tim’s Restaurant, Große Elbstraße 27, 22767 Hamburg

go.hdi.de/dav_kooperation

 Rechtsanwälte  Vermögensschaden-Haftpflicht 

Seit Jahren steht HDI fest an der Seite Ihrer Berufsgruppe. Des-
halb haben wir mit dem DAV einen zukunftsweisenden Koope-
rationsvertrag unterzeichnet. Als Mitglied des Hamburger An-
waltsvereins oder des Forums Junge Anwaltschaft profitieren 
Sie daher ab sofort von Top-Sonderkonditionen. Und unserer 
Kompetenz – von der Analyse spezifischer Risiken bis zum pro-
fessionellen Schadenmanagement. Nutzen Sie unsere Expertise 
und lassen Sie sich beraten! 

Wir sind HDI. #Möglichmacher

Ihre Sicherheit für alle Fälle.

Top-Sonder-
konditionen 
und verbesser-
ter Deckungs-
umfang

HDI Deutschland Vertrieb | HDI AG
Stefan Bol
Regionaldirektion Hamburg

Sachsenstraße 8, 20097 Hamburg 
Telefon +49 40 441 995 99
PC-Fax  +49 511 645 115 09 33 
stefan.bol@hdi.de 
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Wer viel Verantwortung trägt, braucht Rückendeckung
Sicher war es neben unserer sehr niedrigen Prozessquote 

auch unser hervorragender Berufsunfähigkeitsschutz, der 

den Deutschen Anwaltverein davon überzeugte uns als Ihre 

Rückendeckung auszuwählen. 

Sie geben jeden Tag Ihr Bestes. Da bleibt kaum Zeit, sich vorzu-

stellen, wie es wohl ist, wenn das nicht mehr möglich wäre. Eine 

Berufsunfähigkeit kann mit einem Mal alles verändern.

Das Risiko berufsunfähig zu werden verdrängt man jedoch gern. 

Dabei sind die Ursachen vielfältig und beschränken sich nicht auf 

bestimmte Berufsgruppen.

Die BU-Absicherung der DANV gibt es als komfortable Absicherung 

oder als weitreichenden Rundum-Schutz.

Wir beraten Sie gern, welche Variante am besten zu Ihnen 

passt – denn ohne Einkommen geht es nicht.

Philipp Makris | Friesenweg 1 | 22763 Hamburg

Tel. 040 2577 676-30 I Mobil 0162 388 22 09

philipp.makris@danv.de I www.danv.de
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Mehr zu Funk: funk-gruppe.com/professional-risks

Wir sichern Ihren Erfolg!
Versicherungsschutz für Juristinnen 
und Juristen

Als Rechtsanwalt oder Rechtsanwältin ist es unerlässlich sich gegen 
mögliche Haftungsrisiken zu schützen. Unser Rahmenvertrag für den 
HAV zur Berufs-Haftpflicht-Versicherung bietet Ihnen umfassenden 
Versicherungsschutz inkl. eines rückwirkenden Versicherungs- 
schutzes bis zu drei Monate („frei von bekannten Schäden“).

Highlights
 ભ rückwirkender Versicherungsschutz bis zu drei Monate 

(„frei von bekannten Schäden“)

 ભ Umfassende Mitversicherung der Tätigkeit als 
Insolvenz-/Zwangsverwaltende, Notarvertretende etc.

 ભ StaRUG | Einschluss Restrukturierungsbeauftragter 
und Sanierungsmoderatoren möglich

 ભ Absicherung von Schiedsgerichtsverfahren 

 ભ Weltweiter Geltungsbereich (exklusive USA | Kanada)

 ભ Mitversicherung immaterieller Schäden u. v. m.

Prämien-Vorteile
 ભ Niedrigere Grundbeiträge

 ભ Reduzierte Mitarbeitendenzuschläge

 ભ Nebentätigkeits- und Laufzeitnachlässe 
 
 

Ihr Kontakt: 
Radoslaw Wilicki 
r.wilicki@funk-gruppe.de

Auch in diesem Jahr laden der HAV und der Steuerberaterver-
band wieder ein zu einem gemeinsamen Gänseessen und zu 
einem leckeren und unkomplizierten Abend voller Gespräche 
und neuer Kontakte. Erneut haben wir die Location gewechselt, 
diesmal treffen wir uns in Tim’s Restaurant. Allen Interessenten 
ist eine schnelle Anmeldung angeraten. Im vergangenen Jahr war 
die Veranstaltung von HAV-Seite bereits innerhalb eines Tages 
ausgebucht! Wir informieren sobald die Anmeldung möglich ist.
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Herr von Raumer, Sie sind seit Februar DAV-Präsident, 
was hat Sie seitdem am meisten überrascht?
Die jetzt noch tiefere Erkenntnis, was für ein unglaub-
lich komplexer und gut funktionierender Verein der DAV 
ist. Eine riesengroße Maschine, die sehr gut funktioniert 
und durch ihre Strukturen effektiv auf Rechtspolitik und 
Gesetzgebung Einfluss nehmen kann. Unsere 40 Fach-
ausschüsse geben gegenüber dem Gesetzgeber Stellung-
nahmen zu nahezu jedem Gesetzgebungsvorhaben ab. 
Unser Pfund ist dabei – und bei den vielen weiteren 
Vereinsaktivitäten – das ehrenamtliche Engagement in 
den örtlichen Vereinen, den Arbeitsgemeinschaften und 
Ausschüssen und ein motiviertes Team in den DAV-
Geschäftsstellen in Berlin und Brüssel.

Welche Schwerpunkte setzen Sie persönlich dabei?
Ich werde mit einer großen Bandbreite rechtlicher Themen 
konfrontiert, mit denen sich der Verband befassen muss.  
Manche Bereiche sind dabei neu, in die ich mich erst ein-
arbeiten muss. Dabei gilt es, die Belange des Verbandes und 
der Anwaltschaft zu beachten. Und ich versuche die Sorgen 
und Nöte, aber auch die inspirierenden Anstöße aus den 
örtlichen Anwaltvereinen wie dem HAV mitzunehmen. 
 
Wird der DAV unter Ihnen auch neue Akzente setzen?
Darauf will ich eine „Ja-aber-Antwort“ geben. 

Ich komme aus dem Verfassungsrecht und habe viel 
an der Wahrung von Menschen- und Bürgerrechten 
gearbeitet. Auch der Verband hat schon immer an 
diesen Themen gearbeitet, gerade auch bei der Abgabe 
von Stellungnahmen. Vielleicht ist es ein Zufall, dass die 
Politik gerade in diesen Zeiten ein paar wichtige und für 
unsere Gesellschaft grundlegende Themen auf den Tisch 
des DAV gespült hat: etwa die keineswegs mehr selbstver-
ständliche Akzeptanz von Rechtsstaatlichkeit in der Welt, 
in Europa, aber gerade jüngst auch in Deutschland oder 
die Bedrohung der Unabhängigkeit der Anwaltschaft. Es 
mag passend sein, dass ich mit meinem rechtsstaatlichen 
Fokus jetzt diesen Posten bekleide. Zu diesen Themen 
arbeitet der DAV gerade sehr intensiv und äußert sich 
deutlich öffentlich. 

Andererseits ist ein großer Schwerpunkt der Arbeit des 
DAV – und somit auch meiner – die kontinuierliche Fort-
führung aller auch bisherigen Verbandsthemen, wie etwa 

die Fortentwicklung des Berufsrechts oder auch die regel-
mäßige Erhöhung der Rechtsanwaltsvergütung. 

Wie könnte der DAV seinen Einfluss weiter stärken?
Rechtspolitik über unsere Fachausschüsse machen wir 
schon immer. Wir müssen noch lauter werden, wenn 
wir sehen, dass Recht und Gesetzgebung als Instrumente 
benutzt werden, um populistische Stimmungen aufzu-
fangen. „Gebt eure Freiheit her für noch mehr Sicherheit“ 
ist heute häufig das Motto – gegenüber solchen Eingriffen 
muss man wach sein. Einmal aufgegebene Freiheitsrechte 
lassen sich nur schwer zurückgewinnen. 

Um was gegen solche Vorhaben anzuführen?
Muss wirklich eine neue Strafrechtsnorm oder -ver-
schärfung her, muss wirklich die Sicherheitsgesetzgebung 
so weit verschärft werden, dass massiv in Freiheitsrechte 
auch unbescholtener Bürger:innen eingegriffen wird? 
Sollte man nicht lieber sorgfältig prüfen, ob nicht doch 
die bestehenden Gesetze gut genug sind, aber vor allem 
Vollzugsdefizite behoben werden sollten? Wir müssen 
auch laut die Stimme erheben, wenn in der Welt, in Europa 
oder in Deutschland Rechtsstaatlichkeit unter Druck steht. 
Rechtsstaatlichkeit ist keine Selbstverständlichkeit mehr.

Muss der DAV politischer werden?
Das hängt davon ab, wie Sie den Politikbegriff definieren. 

Gemäß unserer Satzung ist der DAV parteipolitisch 
neutral. Das ist ein extrem hoher Wert, zum Beispiel in 
den Stellungnahmen der Gesetzgebungsausschüsse. Da 
wir in unseren Stellungnahmen vor allem an rechtlichen 
Prinzipien orientiert argumentieren, werden wir von den 
Abgeordneten ernst genommen. 

Aber Recht ist immer auch politisch. Damit sind wir zwar 
parteipolitisch neutral, aber wir wirken bei der Rechts-
gestaltung mit und sind so gesehen nicht unpolitisch. 

Wir sind aber auch Interessenvertretung der Anwalt-
schaft, betreiben also auch konkrete Lobbyarbeit für 
unseren Beruf. Dies gilt etwa für unsere Aktivitäten im 
Vergütungs-, Berufs- oder Verfahrensrecht. 

„Politisch“ sind wir aber auch, wenn wir merken, hier 
geht es gegen Rechtsstaatlichkeit und verfassungsrechtliche 
Grundsätze. Gegen Angriffe auf solche in einem freiheit-
lich demokratischen Rechtsstaat unverzichtbaren Werte 

„Anwälte müssen wachsam sein“
Der neue DAV-Präsident Stefan von Raumer sprach mit HAVinfo über Gefahren für 
den Rechtsstaat, Pf lichten der Anwälte und das Gendern in seinen Schriftsätzen.  

INTERVIEW: Dr. Babette Tondorf, Hartmut Krafczyk  FOTOS: Ibrahim Ot
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lehnen wir uns deutlich auf, sowohl international als auch 
national. 

Wo sehen Sie die größten Gefahren für die Rechtsstaat-
lichkeit in Deutschland?
Ich glaube, eine der großen Gefahren besteht darin, dass es 
für die meisten Menschen eine solche Selbstverständlichkeit 
ist, dass wir in einer freiheitlichen Gesellschaft in Deutschland 
leben, dass sie diese gar nicht mehr wahrnehmen.  Ich habe als 
Vizepräsident sehr viel in Ländern gearbeitet, in denen Freiheit 
keine Selbstverständlichkeit ist und in denen Anwält:innen, 
wenn sie das falsche Mandat übernehmen, ins Gefängnis 
kommen oder ihnen noch Schlimmeres passiert. Zurück in 
Deutschland, wird mir immer sehr bewusst, in was für einem 
freien Land wir hier leben. Ich kann hier als Anwalt vor Gericht 
sagen, was ich will. Die Presse kann sagen, was sie will, ich 
habe als Leser die Möglichkeit, mich frei zu informieren. Und 
ich kann mich frei bewegen. Das sind hohe Werte. 

Woran liegt diese Geringschätzung für die Freiheit?
Die menschliche Natur ist so. Wenn Dinge selbstverständ-
lich sind, dann merkt man eben nicht mehr, dass man sie 
hat. Jetzt gibt es aber diesen sehr starken Ruf nach noch 
mehr Sicherheit. Wo kommt er her? Ist er wirklich hin-
reichend in der Realität verankert? Ich selbst sage dazu 
ganz deutlich: Ich fühle mich, insbesondere im Vergleich 
zu vielen anderen Ländern, in denen ich auch arbeite, in 
Deutschland weiterhin sehr sicher.

Spielt denn Sicherheit gar keine Rolle? 
Doch, natürlich. Ich sage ja nicht, dass man keine Sicher-
heit wahren muss oder dass man keine effektive Strafver-
folgung haben muss. An beidem muss man kontinuierlich 
arbeiten, auch um neuen Herausforderungen zu begegnen.  
Dazu leistet auch der DAV seinen Beitrag. Aber manchmal 
ist der Ruf nach mehr Sicherheit sehr laut und es sind heute 
viele bereit, Freiheiten aufzugeben für das Versprechen von 

Stefan von Raumer
1965:  geboren in München

1985 –1992: Jurastudium in Freiburg

1992 –1995: Referendariat beim Landgericht 
Düsseldorf mit Postgraduiertenstudium 
an der Verwaltungshochschule Speyer

1995 –1999: Rechtsanwalt in der Kanzlei 
Dapprich, Dr. Obst, Bratke, Düsseldorf

1999 –2001: Partner der Rechtsanwaltskanzlei 
Bodis, Gienapp, v. d. Decken, Hamburg

2001: Gründung der Rechtsanwaltskanzlei  
von Raumer

2021: Vizepräsident des DAV

2025: Präsident des DAV

„WIR KÖNNEN DIE EURO­
PÄISCHE MENSCHNERECHTS­
KONVENTION AUCH ALS 
INSTRUMENT IM ANWALT­
LICHEN ALLTAG NUTZEN.“
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mehr Sicherheit. Ob es dann durch mehr Sicherheitsgesetze 
auch wirklich mehr Sicherheit gibt, ist eine andere Frage. 

Wie nehmen Sie persönlich die Entwicklung wahr? 
Die Diskrepanz zwischen Freiheit und Sicherheit kommt 
immer mehr zutage, wenn ich mir neue Gesetzgebungs-
projekte ansehe. Hier noch eine neue Strafe, hier eine neue 
Überwachungsmaßnahme. Da schlägt bei mir als Ver-
fassungsrechtler eine Warntrommel. Ich schaue mir andere 
Staaten an, wo es genau so begonnen hat, wo auch auto-
kratische Systeme genau so begonnen haben: immer mehr 
Sicherheit versprochen, immer mehr Freiheit genommen. 
Das wurde immer selbstverständlicher.

Sehen Sie diese Gefahr auch in Deutschland?
Wir funktionieren heute so gut in Deutschland, dass ich 
bestimmte Überwachungsmaßnahmen gar nicht immer so 
kritisch finden würde, wenn ich wüsste, dass wir in unserer 
freiheitlichen und rechtsstaatlichen Gesellschaft weiter-
leben würden. Denn dann gibt es Kontrollmechanismen, 
und dann könnte zum Beispiel eine IP-Datenspeicherung 
für drei Monate in einer funktionierenden rechtsstaat-
lichen Verwaltung auch gehandhabt werden. Aber wenn 
die politische Richtung kippt, sind Freiheit und Rechts-
staatlichkeit nicht mehr selbstverständlich. Dann können 
eingeführte Überwachungsmaßnahmen problematisch 
werden, und wir werden sie dann nicht mehr los. Das muss 
bedacht werden, um unsere Freiheitsrechte zukunftssicher 
und hinreichend zu gewährleisten. 

Welche Anforderungen erwachsen daraus an Anwälte?
Absolute Wachsamkeit auf verschiedenen Ebenen. Natür-
lich auch in den DAV-Ausschüssen. Werden in neuen 
Sicherheitsgesetzen Freiheitsrechte übermäßig beschnitten? 
Gibt es Eingriffe in den Berufsgeheimnisträgerschutz der 
Anwaltschaft? Aber Wachsamkeit ist natürlich auch für 
jeden Anwalt und jede Anwältin in der anwaltlichen Tätig-

keit gefordert. Sind verfassungsrechtlich geschützte Frei-
heitsrechte bedroht, muss sich die Anwaltschaft für ihre 
Bewahrung engagieren. 

Diesbezüglich gibt es sicher auch andere Meinungen.
Aber ja. Und ich höre sie mir gerne an und bin offen 
für jede Diskussion über die richtige Balance zwischen 
Freiheit und Sicherheit in jedem einzelnen Bereich. In 
unserer Gesellschaft prallen heute Meinungen sehr stark 
aufeinander. Da ist offener Diskurs umso wichtiger.  Aber 
apropos Freiheit versus Sicherheit auch bei der Meinungs-
äußerung: Es wird jetzt schon mal ganz gerne der Ruf 
laut, man müsse doch dieses oder jenes an Meinungs-
äußerungen strafbar machen. Auch da warne ich: Es 
gibt dafür enge verfassungsrechtliche Grenzen. Etwa 
bei Hate-Speech im Internet, da können Persönlich-
keitsrechte massiv verletzt werden. Aber es ist auch ein 
gefährliches Terrain, Meinungsäußerungsfreiheit einzu-
schränken, gerade von Meinungen, die uns nicht passen. 
Die Meinungsäußerungsfreiheit, so sagen es das Bundes-
verfassungsgericht und der Europäische Gerichtshof für 
Menschenrechte, bewährt sich gerade dort, wo Meinungen 
geäußert werden, die nicht mehr konsensfähig sind oder 
die irritieren. Dort, wo Meinungsäußerungen mit den 
Mitteln des Strafrechts zu sehr eingeschränkt werden, ist 
die freiheitliche Demokratie gefährdet. 

Was können Sie Anwälten raten, die auf ihren Instanzen-
wegen auf die EMRK Bezug nehmen möchten? 
Ich rate, diese Möglichkeit überhaupt erst mal zur Kennt-
nis zu nehmen. Man vergisst oft, dass die Europäische 
Menschenrechtskonvention und ihre Zusatzprotokolle 
den Grundrechtskatalog des deutschen Grundgesetzes 
eins zu eins abbilden, abgesehen von Art. 12 GG, dem 
Berufsschutz. So enthält etwa Art. 1 des ersten Zusatz-
protokolls einen umfassenden Eigentumsschutz – was 
in der Anwaltschaft keineswegs allgemein bekannt ist. 

Was mögen Sie lieber …?
SIEBEN PERSÖNLICHE FRAGEN AN STEFAN VON RAUMER

Franz- oder Fischbrötchen?
Fischbrötchen. Steht man 
vor so einer Fischbrötchen-
bude, läuft einem das Wasser 
im Mund zusammen, dann 
muss man einfach mal zu-
beißen.

Einen Tag am Meer oder in 
den Bergen?
Am Meer, weil ich Schwim-
men liebe und früher Wett-
kampfschwimmer war. Ich 

schwimme im Urlaub sehr 
lange Strecken, manchmal 
im Meer bis zu zehn Kilo-
meter an einem Tag.

Einen Talkshowauftritt mit 
Carsten Brosda oder Alexan-
der Dobrindt?
Alexander Dobrindt, weil ich 
gespannt bin, welche Dis-
kussion sich daraus ergeben 
würde.

Oper oder Beats?
Beats. Die bringen mich zum 
Tanzen. Daran habe ich gro-
ßen Spaß, das ist ein toller 
Ausgleich zum kopflastigen 
Beruf.

Einen guten Witz oder ein 
gutes Argument?
Ein gutes Argument.

Am Sonntagabend die ARD 
oder Netflix?

Ich habe kein Fernsehen. 
Den Sonntagabend verbrin-
ge ich am liebsten in meinem 
kleinen Bötchen mit einem 
Picknick auf dem Wannsee 
mit meiner Freundin.

HSV oder FC St. Pauli?
Jetzt kommt eine ganz 
schlimme Antwort: Ist mir 
egal. Ich interessiere mich 
leider überhaupt nicht für 
Fußball.



17 info   09 | 2025

TITELTHEMA

Damit kann ich in Deutschland auch mit der Recht-
sprechung des Europäischen Gerichtshofs für Menschen-
rechte in Straßburg bei jedem Gericht argumentieren. 
Die europäische Menschenrechtskonvention gilt auf der 
Ebene eines Bundesgesetzes in Deutschland für jedes 
Gericht. Also können Anwält:innen die Konvention und 
die vielfältige Rechtsprechung des Europäischen Gerichts-
hofs für Menschenrechte dazu auch als Instrument im 
anwaltlichen Alltag nutzen. Sie enthält heute viele wert-
volle Argumentationshilfen, die gerade von der deutschen 
Anwaltschaft bisher nur unzureichend genutzt werden.

Wie beurteilen Sie mit Blick auf die Menschenrechts-
konventionen die Politik der neuen Bundesregierung? 
Die neuen Vorhaben zur biometrischen Fernidenti-
fizierung etwa sollten am Maßstab der Rechtsprechung 
des Europäischen Gerichtshofs für Menschenrechte 
geprüft werden. Diese verbietet den Einsatz solcher 
Systeme zwar nicht, unterwirft deren Anwendung aber 
wegen deren hohem Potenzial, massenweise Freiheits-
rechte gerade auch der Mehrzahl Unbescholtener zu 
verletzen, besonders strengen Vorgaben. Aber auch die 
Wahrung des europäischen Gemeinschaftsrechts am Maß-
stab der Rechtsprechung des Europäischen Gerichtshofs 
in Luxemburg scheint heute keine Selbstverständlichkeit 
mehr zu sein:  Nach dessen Rechtsprechung und auch laut 
der darauf umfassend gestützten jüngsten Entscheidung 
des Verwaltungsgerichts Berlin sind Zurückweisungen 
an den deutschen Binnengrenzen ohne Durchführung 
des Dublin-Verfahrens europarechtswidrig. Auch bei der 
Befolgung dieser Vorgaben aus dem Europarecht wünsche 
ich mir mehr Respekt. Dabei sagt die Rechtsprechung 
des Europäischen Gerichtshofs, dass ein Staat sich nie 
darauf berufen darf, dass ein anderer Staat das Europarecht 
nicht befolgt, um es mit diesem Argument selbst nicht 
zu befolgen. Genau so wird aber heute oft argumentiert. 
Wenn wir das machen, dann kündigen wir europäische 
Solidarität im Recht auf.

Wie beurteilen Sie den Streit um die Besetzung des 
Bundesverfassungsgerichts
Wir haben ja selbst das Projekt der Resilienz des Bundes-
verfassungsgerichts massiv vorangetrieben. Wir haben 
besonders aus der polnischen Erfahrung gelernt, wie 
schnell über die Richterwahl die Unabhängigkeit der Justiz 
verloren gehen kann. Wir sind sehr glücklich, dass der alte 
Bundestag es noch geschafft hat, die Verfassungsänderung 
zur verfassungsrechtlichen Absicherung der Richterwahl 
und weiterer wichtiger Grundsätze zur Wahrung eines 
unabhängigen Bundesverfassungsgerichts zu beschließen. 
Die Richterwahl ist ein wichtiges Instrument zur Gewähr-
leistung dieser Unabhängigkeit. Als Präsident des DAV 
steht es mir nicht an, Personalien zu kommentieren. Was 
wir aber öffentlich kommentiert haben, ist die Art und 

Weise des Verfahrens und unsere Mahnung zum respekt-
vollen Umgang miteinander in dieser Personaldebatte. Den 
habe ich häufig vermisst. Fehlt es daran, beschädigt man 
das Ansehen des höchsten deutschen Gerichts.

Was antworten Sie jemandem, der fragt, warum man 
Mitglied in einem Anwaltverein werden soll?
Weil die Vereine toll sind. Sie kümmern sich um die 
Interessen ihrer Mitglieder, die Regeln der Berufsaus-
übung oder geben praktische Tipps, viele organisieren 
Fortbildungen, um nur einige Gründe zu nennen. Sie 
bilden eine starke Gemeinschaft, die bei der Berufsaus-
übung hilft und mehr Freude am Beruf schafft. Man hat 
auch viele Ratgeber um sich, wenn man als Anwalt oder 
Anwältin startet. Ein Berufsstart ist immer anspruchs-
voll. Auch dabei sind der DAV und seine örtlichen Mit-
gliedsvereine und auch das FORUM Junge Anwaltschaft 
eine tolle Hilfe. In den Arbeitsgemeinschaften kann man 
sich im Kreis der Kolleginnen und Kollegen bewegen und 
fortbilden, die im gleichen Rechtsgebiet tätig sind. Man 
kann sich also vielfältig für den Beruf engagieren, ob im 
Verein, unseren Ausschüssen oder den Arbeitsgemein-
schaften und Verantwortung übernehmen. 

Apropos „als Anwalt“: Wie halten Sie es mit dem 
Gendern in Ihren Schriftsätzen?
Ich bemühe mich um genderneutrale Sprache, achte aber 
auch bei der Textgestaltung darauf, dass die Texte noch 
einfach lesbar sind. Aber auch im DAV sind wir für Frei-
heit: Die Autor:innen im Anwaltsblatt sind frei, wie sie 
formulieren möchten. Wichtig ist uns aber auch, dass sich 
alle angesprochen fühlen.

Herr von Raumer, vielen Dank für das Gespräch.

HAVinfo-Chefredakteurin Dr. Babette Tondorf  
und Stefan von Raumer
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Nachwuchswerbung 
auf der Jobmesse:  
zwei Berichte von der 
vocatium in Hamburg

JURA-SLAM 2025

Gesucht: Jura-Slam-Künstler:innen

Ihr wolltet schon immer mal über die strafrechtlichen Aspekte bei 
Hänsel und Gretel, den POL1Z1STENS0HN oder das Verbot vom 
Trällern von Frank Sinatras „My way“ durch die Gesetzgebung 
informiert werden? Dann seid ihr hier goldrichtig. Beim DAV Jura-
Slam treten Slammer:innen deutschlandweit mit Kurzvorträgen 
im Wettstreit gegeneinander an. Der kreativste Vortrag gewinnt. 
Die Themenauswahl ist frei – Hauptsache: ein juristischer Bezug! 

Gerne könnt ihr euch am diesjährigen Motto des Deutschen 
Anwaltstages orientieren: „Rechtsstaatlichkeit stärken – Frei-
heit bewahren“. Neben ewigem Ruhm und Ehre winken den 
Gewinner:innen der Vorentscheide eine Fahrt zum Jura-Slam-
Finale in Berlin am 18. November 2025. Dort wartet ein Preisgeld 
von 1.000 Euro!

Der Vorentscheid Hamburg findet am 5. November 2025 statt.  
Die Veranstaltung wird erneut durch den Hamburgischen Anwalt-
verein in Kooperation mit dem Fachschaftsrat Jura der Universität 
Hamburg organisiert.

Du bist bereit zum Slammen und/oder hast Fragen zu deiner 
möglichen Teilnahme in Hamburg? Dann melde dich bitte hier: 
info@hav.de

Aber natürlich brauchen unsere Slammer:innen auch ein groß-
artiges Publikum! Also packt eure Freund:innen ein und kommt 
vorbei, eure Stimme (bzw. euer Applaus) entscheidet, wer am 
großen DAV Jura-Slam-Finale in Berlin teilnehmen darf.

JURA-SLAM

WAS Jura-Slam

WANN 5. November 2025,  
18:00 Uhr

WO Café No.28, 
Schlüterstraße 28,  
20146 Hamburg

WEITERE INFOS ZUM  

DAV JURA-SLAM

www.hav.de/de/junge-juristen/
dav-jura-slam
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WAS Führung  
WANN 1. Oktober 2025 von  
15:00 bis 16:30 Uhr
WO Tierpark Hagenbeck  
Tropen-Aquarium, Lokstedter 
Grenzstraße 2, 22527 Hamburg 
DAUER ca. 90 Minuten

KOSTEN € 35,00 für Erwachsene 
bzw. € 25,00 für Kinder (4–16 J.) 
inklusive Eintritt  
ANMELDUNG  
online auf  
www.hav.de/KuK6

FÜHRUNG

Tropen-Aquarium Hagenbeck

Sie möchten mit Ihren Kolleg:innen nach diesem Sommer 
endlich einmal eine tropische Wärme genießen? Dieser 
Rundgang bietet Einblicke in die exotische Tierwelt der 
Tropen, die durch multimediale Aspekte und besondere 
Aktionen ergänzt werden. Auch erfahren Sie viel Wissens-
wertes über die baulichen Besonderheiten sowie das 
Konzept des Tropen-Aquariums Hagenbeck.

Das spektakuläre Hai-Atoll im 
Tropen-Aquarium Hagenbeck

WAS Führung   
WANN 9. Oktober 2025 von  
17:30 bis 19:00 Uhr
WO Hamburger Kunsthalle, Glocken- 
gießerwall 5, 20095 Hamburg 
DAUER ca. 90 Minuten 
KOSTEN € 29,00 pro Person   
ANMELDUNG  
online auf  
www.hav.de/KuK7

Erstmalig präsentiert die Hamburger Kunsthalle das 
Schaffen des schwedischen Künstlers Anders Zorn (1860 
–1920), der um 1900 zu den berühmtesten Künstlern welt-
weit zählte. Die Ausstellung umfasst rund 150 Arbeiten, 
darunter diverse Hauptwerke, aber auch eher selten 
gezeigte Gemälde und Aquarelle, Radierungen sowie 
Fotografien. Auf Einladung des Kunsthallen-Direktors 
Alfred Lichtwark hielt sich Zorn 1891 in Hamburg auf, 
um atmosphärische Ansichten des Hafens zu schaffen, die 
ebenso Teil der Ausstellung sind.  „Midsommar-Tanz“ (1897)

Fo
to

: N
at

io
na

lm
us

eu
m

 S
w

ed
en

FÜHRUNG

Kunsthalle: Sonderausstellung Anders Zorn
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Der Nachwuchs und seine Fragen
Linnea Schweser und Judith Schulze-Kutzscher berichten von der Schülerfachmesse vocatium 

FRAGEN ZUM ANWALTSBERUF OFFENBAREN GROSSES INTERESSE

Am 25. und 26. Juni war der HAV erneut mit einem Stand auf 
der Jobmesse vocatium in der MesseHalle Hamburg-Schnelsen 
vertreten. Dort entwickelten sich viele spannende Gespräche 
mit interessierten Oberstufenschüler:innen rund um das 
Jurastudium. Denn das Thema Recht stieß bei vielen jungen 
Menschen auf großes Interesse. Immer wieder kamen intensive 
Nachfragen auf – nicht nur zur Organisation und zum Ablauf 
des Studiums, sondern auch zu dessen Inhalten, Anforderungen 
und beruflichen Perspektiven.

Die Fragen waren vielfältig: „Wie lange dauert das Jurastudium 
wirklich – und wie schwer ist es?“, „Welche Eigenschaften sollte 
man für ein Jurastudium mitbringen?“, „Wie finde ich heraus, 
ob Jura überhaupt zu mir passt?“ oder „Was kann ich später 
mit dem Abschluss machen – außer Anwält:in zu werden?“. 
Auch zukunftsorientierte und gesellschaftlich relevante Themen 
wurden angesprochen: „Kann ich mich auf internationales Recht 
spezialisieren?“, „Welche Rolle spielen Ethik und Gerechtigkeit im 
Studium?“ oder „Wird künstliche Intelligenz juristische Berufe 
irgendwann ersetzen?“.

In den Gesprächen wurde deutlich, wie intensiv sich viele der 
Schüler:innen mit ihrer beruflichen Zukunft auseinandersetzen. 
Dabei wurde das Jurastudium nicht nur als klassischer Weg in den 
anwaltlichen Beruf verstanden, sondern als Tür zu einer Vielzahl 
an Möglichkeiten – etwa in Unternehmen, der öffentlichen Ver-
waltung, bei NGOs oder internationalen Organisationen. Auch 
das Bedürfnis nach Sinnhaftigkeit im künftigen Beruf spielte 
in den Gesprächen eine wichtige Rolle. Viele junge Menschen 
interessierten sich nicht nur für Karrierechancen, sondern auch 

dafür, wie sie mit juristischem Wissen Verantwortung über-
nehmen und gesellschaftlich etwas bewegen können.	

Linnea Schweser, Jurastudentin und Deutschlandstipendiatin

IDEEN ZU EINER BESSEREN BERUFSAUSBILDUNG

Es soll direkt zu Beginn einmal festgestellt werden: Fachmessen 
wie die vocatium sind wahrhaftig ein Paradies für alle, die noch 
auf der Suche nach ihrem Traumberuf sind. Aussteller aus ver-
schiedenen Bereichen geben Einblicke in die unterschiedlichen 
Berufswelten und Interessierte können von Stand zu Stand gehen 
oder in vereinbarten Terminen Informationen einholen. Speed-
dating für die berufliche Zukunft.

Auf der ersten der diesjährigen vocatium-Schülerfachmessen 
in Hamburg – die zweite findet am 18. und 19. November statt 
– eilten wieder unzählige Besucher mit glühendem Eifer und 
leuchtenden Augen durch die Hallen. Und erneut mitten-
drin: der Stand des Hamburgischen Anwaltvereins und damit 
wir. Erfreulicherweise stets umringt von Neugierigen und 
bombardiert mit Fragen unterschiedlicher Art. Wie viel Geld 
kann man verdienen (eine durchaus nicht unwichtige Frage)? 
Wie schwer ist das Jurastudium? Wie sind die anschließenden 
Berufschancen? Gibt es einen anderen als den klassischen Weg? 

Die Fragen zeigen: Es waren wieder einmal insbesondere die 
Studentinnen der Rechtswissenschaften, die sich den Besuchern 
stellen mussten. Schnell wurden aus Einzelterminen spontane 
Kleinvorträge und wie schon in den Vorjahren wurde immer 
deutlicher, dass Studiengänge für künftige Berufsanfänger deut-
lich attraktiver sind als der klassische Ausbildungsberuf. Zum 
Beruf der bzw. des Rechtsanwaltsfachangestellten hatten einige 

Der HAV-Stand auf der vocatium 
war Anlaufpunkt vieler 
Schülerinnen und Schüler
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Dieser Platz ist für Sie!

Die Tagung des Hamburgischen Anwaltvereins e. V. fi ndet in Kooperation mit der Deutschen Anwaltakademie statt.

www.anwaltakademie.de

 14. Norddeutscher
Verwaltungsrechtstag
28. bis 29. November in Hamburg und Online      

10 Vortragsstunden nach § 15 FAO 

hybrid

HAMBURG AKTUELL

Jede Menge Fragen 
zum Jura-Studium und  
zur REFA-Ausbildung

eine klare Zukunftsvision: Dieser Beruf wird von der 
KI übernommen werden. Das konnten wir naturgemäß 
und gestützt auf unsere täglichen Erfahrungen nicht 
unkommentiert lassen, denn Fakt ist: NOCH ist künst-
liche Intelligenz auch in diesem Berufszweig ein nütz-
licher Helfer, keinesfalls aber Ersatz. Tatsache ist aber auch: 
Der Beruf hat sich in den vergangenen Jahren sehr ver-
ändert, ohne dass dies bisher bei der Ausbildung berück-
sichtigt wurde. Aus Stenoblöcken wurden schon vor Jahren 
Tonnen von Papierschiffchen gefaltet (immerhin ist dies 
kein Unterrichtsfach mehr), das klassische Diktat auf Band 
oder digital ist zum reinen Korrektorat geworden. 

Und auch der Anwaltsberuf hat sich gewandelt: Heutige 
Absolventen des Jurastudiums wissen ohne Weiteres mit 
einer Tastatur umzugehen und sind eher dann überfordert, 
wenn der betagte Seniorchef den Griff zum Diktiergerät 
empfiehlt oder die Gebührenabrechnung nicht nach 
Zeithonorar erfolgt. Es bräuchte also eine Anpassung 
der (Berufs-)Ausbildung auf beiden Ebenen oder – als 
interessante und zukunftsorientierte Alternative – eine 
Zusammenführung derselben. Etwa eine Ausbildung 
zur oder zum Rechtsanwaltsfachangestellten (REFA), 
kombiniert mit einem Studium zum Bachelor of Laws 
für all diejenigen, denen der REFA-Beruf zu wenig ist und 
der Gang in den Gerichtssaal zu viel. 

Was käme dabei heraus? Die neue Super-Geheimwaffe, 
die sowohl mit der Gebührenordnung, mit Sprache und KI 
umzugehen weiß, als auch mit juristischen Fragen betraut 
werden kann. DAS fänden sicher auch viele Besucher 
der nächstjährigen Messe spannend. Dort sehen wir uns 
bestimmt wieder – dann vielleicht mit neuen Möglich-
keiten und neuen Antworten, auf jeden Fall aber mit 
ungebrochener Begeisterung.

Judith Schulze-Kutzscher (SKNvonGEYSO)



Verkehrsrecht

 § 15 FAO 

Aktuelle obergerichtliche 
Rechtsprechung in 
Verkehrszivilsachen 
TERMIN 10. September 2025, von 13:30 bis 19:00 Uhr  
5 Zeitstunden Unterrichtsdauer nach § 15 FAO

ORT Hamburgischer Anwaltverein e.V.,  
Sievekingplatz 1,  
Zimmer B 200, 20355 Hamburg

PREIS € 320,00 bzw. € 180,00 für Mitglieder HAV/
FORUM

REFERENT Jan Becker, Vorsitzender Richter am  
Landgericht Hamburg 

INHALT 
Die Veranstaltung beschäftigt sich mit der aktuellen Rechtspre-
chung des VI. Zivilsenats des BGH und deren Auswirkungen auf 
die unteren Instanzen.

Es werden die sich hieraus ergebenden prozessualen und mate-
riell-rechtlichen Problematiken angesprochen.

Daneben soll ein Austausch zwischen den Teilnehmern und dem 
Dozenten in Bezug auf die Arbeitspraxis der Verkehrszivilkam-
mern des LG-Hamburg stattfinden.

DIREKT ANMELDEN: WWW.HAV.DE/09

HAV- 
Seminare

 
Das komplette Seminarangebot 

und aktuelle Informationen  
finden Sie unter  

www.hav.de/veranstaltungen 

 
oder indem Sie sich für unseren  

Newsletter anmelden: 
www.hav.de/Newsletter
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SEMINARE

 § 15 FAO 

Schnittstelle Arbeits- und Voll-
streckungsrecht 
TERMIN 11. September 2025, von 10:00 bis 16:30 Uhr 
5 Zeitstunden Unterrichtsdauer nach § 15 FAO

ORT Online

PREIS € 320,00 bzw. € 180,00 für Mitglieder 
HAV/FORUM und deren nicht anwaltliche 
Mitarbeiter:innen 

REFERENTIN Diplom-Rechtspflegerin Karin 
Scheungrab, Leipzig

INHALT  
Intensiv-Seminar für Fachanwälte Arbeitsrecht und engagierte 
Mitarbeiter:innen in der Anwaltskanzlei oder Rechtsabteilung.

Die Schnittstellen zwischen Arbeits- und Vollstreckungsrecht 
sind vielfältig:
	› Der Arbeitgeber als Drittschuldner
	› Der Arbeitgeber als Schuldner
	› Arbeitgeber als Gläubiger des Arbeitnehmers

Weitere Inhalte:
	› Der arbeitsgerichtliche Vergleich im Lichte der Zwangsvoll-
streckung

	› Die richtige Vollstreckungsstrategie bei unterschiedlichen 
Ansprüchen

	› Haftungsansprüche im Rahmen der Zwangsvollstreckung 
unter Berücksichtigung der Rechtsprechung des BGH ver-
meiden: 
– Vollstreckung von vertretbaren und unvertretbaren Hand-
lungen
– Titulierung und Anforderungen zur Vollstreckung des Wei-
terbeschäftigungsanspruchs
– Titulierung und Vollstreckung Brutto-Nettolohn
– Titulierung und Vollstreckung von Arbeitszeugnissen
– Richtiges Gläubigerverhalten bei Insolvenz des Schuldners

Pause von 12:30 bis 14:00 Uhr

 

DIREKT ANMELDEN: WWW.HAV.DE/90

Arbeitsrecht, Zwangsvollstreckung Arbeitsrecht, Sportrecht

DIREKT ANMELDEN: WWW.HAV.DE/92

 § 15 FAO 

8. Hamburger Sportrechtstag
TERMIN 12. September 2025, von 10:00 bis 15:00 Uhr 
4 Zeitstunden Unterrichtsdauer nach § 15 FAO

ORT Hamburgischer Anwaltverein e. V., Sieveking- 
platz 1, Zimmer B 200, 20355 Hamburg

PREIS € 400,00 bzw. € 200,00 für Mitglieder HAV/
FORUM 

ORGANISATOR Rechtsanwalt Dr. Hermann Lind-
horst, Hamburg

INHALT 
Auch dieses Jahr dreht sich der 8. Hamburger Sportrechtstag über-
wiegend um König Fußball, aber nicht nur:
Justin Melzer vom Hamburger SV eröffnet mit „Back to Bundesliga: 
Der erfolgreiche Weg zurück in die Erstklassigkeit“ und stellt – auch 
unter arbeitsrechtlichen Aspekten – dar, welche rechtlichen Her-
ausforderungen der HSV bei seiner Rückkehr in das Oberhaus des 
deutschen Fußballs bewältigen musste. Danach berichtet Jörg von 
Appen über die aktuellen Entwicklungen zu „50+1“, insbesondere 
mit Blick auf die vielfach diskutierte „Vereinsprägung“. Es folgt Julia 
Olbrisch, Justiziarin bei der HYROX World GmbH, die den Aufbau 
einer neuen Trendsportart beschreibt, einschließlich arbeitsrecht-
licher Bezüge. Danach zeigt Rainer Tarek Cherkeh auf, wie Anti-
dopingklauseln in Verträgen mit Profisportlern rechtssicher zu 
integrieren sind und berichtet über seine Erfahrungen aus diesem 
Bereich. Schließlich beleuchtet Hermann Lindhorst die aktuelle 
sportarbeitsrechtliche Rechtsprechung 2024/2025 und gibt prakti-
sche Tipps zur Vertragsgestaltung.

10 UHR Begrüßung und Aktuelles zum Sport- und Arbeitsrecht (RA 
Dr. Hermann Lindhorst) 
1. Beitrag – RA Dr. Justin Melzer, Legal Counsel HSV Fußball AG
Back to Bundesliga: Der erfolgreiche Weg zurück in die Erstklassig-
keit aus rechtlicher Sicht

11 UHR 2. Beitrag – RA Jörg von Appen, BluePort Legal, Hamburg
50+1 – Aktuelles zur „Vereinsprägung“ und zum tatsächlichen Ein-
fluss durch Mitglieder

11.45 UHR Snackpause

12.00 UHR 3. Beitrag – RAin Julia Olbrisch, Director Legal & People 
HYROX World GmbH
HYROX, a sport for everybody: Von der Gründung zum neuen 
Sporteventhype für Millionen einschl. arbeitsrechtlicher Bezüge

12:45 UHR	  Mittagessen 

13.30 UHR	 4. Beitrag – RA Prof. Dr. Rainer Tarek Cherkeh, KERN 
CHERKEH Rechtsanwälte
Antidopingklauseln in Verträgen mit Profisportlern – Übersicht der 
aktuellen vertraglichen Praxis unter Berücksichtigung von Arbeits- 
und AGB-Recht

14.15 UHR	 5. Beitrag – RA Dr. Hermann Lindhorst, SKNvonGEYSO
Highlights der sportarbeitsrechtlichen Rechtsprechung 2024/25

15 UHR	 Ende des 8. Hamburger Sportrechtstags
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DIREKT ANMELDEN: WWW.HAV.DE/95

Versicherungsrecht

 § 15 FAO 

Aktuelle Rechtsprechung im 
Versicherungsrecht 
TERMIN 22. September von 09:00 bis 14:45 Uhr 
5 Zeitstunden Unterrichtsdauer nach § 15 FAO

ORT Online

PREIS € 320,00 bzw. € 180,00 für Mitglieder HAV/
FORUM 

REFERENT Prof. Dr. Christoph Karczewski, Richter 
am Bundesgerichtshof, Karlsruhe 

INHALT 
Allgemeines Versicherungsvertragsrecht
	› Vorvertragliche Anzeigepflicht, §§ 19 ff VVG: neuere Rechtspre-
chung, Schweigepflichtentbindung und Prüfungskompetenz 
des VR

	› Herbeiführung des Versicherungsfalles: Vorsatz und grobe 
Fahrlässigkeit, Quotenbildung

	› Gefahrerhöhung, §§ 23 VVG: Grundsätze, neuere Rechtspre-
chung

	› Obliegenheitsverletzung, § 28 VVG
	› Forderungsübergang, § 86 VVG
	› Haftung des Versicherungsvermittlers, § 311 Abs. 3 BGB, § 63 
VVG

	› Beratungs- und Informationspflichten, §§ 6, 7 VVG
	› Widerspruchsrecht des Versicherungsnehmers, § 5a VVG a.F.
	› Widerrufsrecht des Versicherungsnehmers, §§ 8, 9 VVG
	› Sonstiges

Einzelne Versicherungszweige
	› Unfallversicherung: Unfallbegriff, Ausschlüsse, Fristen, Anfor-
derungen an die Invaliditätsfeststellung und deren Glaubhaft-
machung, mitwirkende Ursachen, Vorinvalidität, Tagegeld

	› Berufsunfähigkeitsversicherung: Begriff der Berufsunfähigkeit, 
Verweisung, Anerkenntnis und individuelle Vereinbarungen, 
Nachprüfungsverfahren, Sonstiges

	› Kranken- und Krankentagegeldversicherung
	› Lebens- und Rentenversicherung
	› Haftpflichtversicherung: Umfang des Versicherungsschutzes, 
Ausschlüsse, D&O-Versicherung

	› Rechtsschutzversicherung: Versicherungsfall, Umfang des 
Versicherungsschutzes, Obliegenheiten und Risikoausschluss-
klauseln

	› Sachversicherung: Einbruchdiebstahl, Grundsätze, Darlegungs- 
und Beweislast, Stehlgutliste, Umfang des Ersatzes, Wasser-
schaden, Brand, Sturm, Sonstiges

	› Kaskoversicherung: Diebstahl, äußeres Bild des Diebstahls,  
erhebliche Wahrscheinlichkeit der Vortäuschung, AKB

	› Betriebsschließungsversicherung
	› Reiserücktritts-, -abbruch- und -krankenversicherung

Pause von 11:30 bis 12:15 Uhr

Gewerblicher Rechtsschutz, 
Informationstechnologierecht, 
Urheber- und Medienrecht

§ 15 FAO 

Rechtsprechung und Gesetz-
gebung im Spannungsverhältnis von 
Künstlicher Intelligenz und Legal Tech 
– Herausforderungen für die Praxis 
TERMIN 17. September 2025, von 10:00 bis 12:30 Uhr 
2,5 Zeitstunden Unterrichtsdauer nach § 15 FAO

ORT Online

PREIS € 200,00 bzw. € 100,00 für Mitglieder HAV/
FORUM

REFERENT Rechtsanwalt Dr. Tobias Beltle, Fachanwalt für Gewerbli-
chen Rechtsschutz sowie Informationstechnologierecht, Saarbrücken 

INHALT 
Das Seminar vermittelt einen Überblick über aktuelle und praxis-
relevante Rechtsprechung und Rechtsentwicklungen im Bereich der 
künstlichen Intelligenz (KI) im Hinblick auf den AI Act der EU sowie 
im Bereich Legal Tech. Dabei wird unter anderem auf die Auswirkun-
gen für den Rechtsmarkt und die anwaltliche Tätigkeit, die Heraus-
forderungen für die Praxis sowie mögliche zukünftige Entwicklun-
gen im Wege eines Ausblicks eingegangen.

Die inhaltlichen Schwerpunkte
	› Allgemeiner Überblick über den aktuellen Stand und die aktuelle 
technische und rechtliche Entwicklung im Bereich Künstlicher 
Intelligenz (KI) und Legal Tech

	› Rechtliche Aspekte und Rechtsgrundlagen für die Anwendung von 
KI und Legal Tech, u.a. im Hinblick auf das Zusammenspiel mit den 
datenschutzrechtlichen Regelungen der Datenschutzgrundverord-
nung (DSGVO) sowie der Thematik Daten- und IT-Sicherheit

	› Exemplarischer Überblick über den Einsatz von KI in der Rechtspra-
xis (z.B. ChatGPT) und Darstellung von Vor- und Nachteilen sowie 
Chancen und Risiken

	› Exemplarische Darstellung von Anwendungsbereichen von Legal 
Tech und KI in der Rechtsbranche

	› Exemplarische Darstellung der über Entwicklungen in der Recht-
sprechung (z.B. zu KI-gestützter Vertragsgestaltung und Vertrags-
management) und den damit verbundenen Herausforderungen

	› Kurze exemplarische Darstellung der KI-Verordnung und von 
einzelnen Fragestellungen rund um die KI-VO der EU (AI Act) und 
damit zusammenhängenden Fragestellungen bei Nutzung von KI 
und Legal Tech im Rahmen einer Übersicht

	› Exemplarische Übersicht über mögliche zukünftige Entwicklungen 
und Trends in KI und Legal Tech (z.B. Zukunft der Rechtsberatung, 
Rechtsentwicklungen zur Reglementierung von KI und Legal Tech, 
perspektivischer Einsatz von KI in Gerichts-, Streitschlichtungs- und 
Mediationsverfahren).

	› Risikomanagement
	› Prozessfinanzierung
	› Reha-Management

DIREKT ANMELDEN: WWW.HAV.DE/94
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DIREKT ANMELDEN: WWW.HAV.DE/96

Miet- und Wohnungseigentumsrecht

 § 15 FAO 

Ausgewählte Praxisprobleme  
des Wohnungseigentumsrechts und  
aktuelle Rechtsprechung  
TERMIN 22. September 2025, von 10:00 bis 19:00 Uhr 
7,5 Zeitstunden Unterrichtsdauer nach § 15 FAO

ORT Hamburgischer Anwaltverein e.V., Sievekingplatz 1, Zimmer 
B 200, 20355 Hamburg

PREIS € 450,00 bzw. € 250,00 für Mitglieder HAV/
FORUM  

REFERENT Barry Sankol, Richter am Amtsgericht 
Hamburg-St. Georg, Vorsitzender der WEG-Abteilung

INHALT
Aktuelle und wiederkehrende materielle und prozessuale 
(Rechts-)Fragen im Wohnungseigentumsrecht stellen sich 
sowohl bei der anwaltlichen Beratung von Eigentümern und 
Verwaltungen in der täglichen Praxis – etwa bei der Vorberei-
tung und Beschlussfassung von baulichen Veränderungen oder 
von Maßnahmen zur „energetischen Sanierung“, der Planung 
und Durchführung von Eigentümerversammlungen, der 
ordnungsmäßigen Erstellung von „Jahresabrechnungen“ und 
Wirtschaftsplänen, der Abwehr von Störungen innerhalb der 
Gemeinschaft, der Verwalterabwahl etc. – als auch im Rahmen 
anhängiger Beschlussanfechtungs- und/oder Beschlusserset-
zungsklagen oder des Eilrechtsschutzes.

Den Teilnehmenden werden die aktuelle Rechtsprechung – 
insbesondere aus den letzten Monaten – sowie Denk- und 
Lösungsansätze für ausgewählte Praxisprobleme präsentiert 
und anhand von praxisnahen Fallbeispielen werden Lösungs-
wege, „Fallstricke“ und Besonderheiten eingehend erläutert.

Schwerpunkte:
	› Welche Anforderungen gelten für die Verwaltung rund um „bau-
liche Veränderungen“?

	› Wie lassen sich Störungen des gemeinschaftlichen Eigentums 
abwehren?

	› Welche Anforderungen sind bei Kostenverteilungsregelungen zu 
beachten?

	› Wodurch lassen sich Fehler bei Erhaltungs- und Verwaltungsmaß-
nahmen vermeiden?

	› Welche Voraussetzungen gelten für verschiedene Meinungsbildun-
gen in der GdWE?

	› Wie geht die Rechtsprechung aktuell mit Beschlussanfechtungs-
klagen um?

	› Welche prozessualen Entwicklungen gibt es im Wohnungs-
eigentumsrecht?

Es wird ein Skript in Form der während des Seminars verwende-
ten Präsentation gestellt.

Familienrecht, Medizinrecht, 
Sozialrecht, Strafrecht

 § 15 FAO 

Sterbehilfe: Sterben und das Recht  
TERMIN 23. September 2025, von 14:00 bis 19:30 Uhr 
5 Zeitstunden Unterrichtsdauer nach § 15 FAO

ORT Hamburgischer Anwaltverein e.V., Sievekingplatz 1, Zimmer 
B 200, 20355 Hamburg

PREIS € 320,00 bzw. € 180,00 für Mitglieder HAV/FORUM  

REFERENT Rechtsanwalt Prof. Dr. Oliver Tolmein, 
Fachanwalt für Medizinrecht, Hamburg 

INHALT
Sterben ist nicht einfach – und es geschieht immer 
seltener, ohne dass Entscheidungen von Ärztin-
nen und Ärzten, Angehörigen oder den kranken 
Menschen selbst getroffen werden. Damit wird Sterben auch ein 
rechtlich komplexes Geschehen. Sozial-, familien- und strafrecht-
liche Normen bestimmen den letzten Abschnitt des Lebens. In 
der Begleitung sterbender Menschen sind Familien-, Medizin-, 
Sozial- und Strafrecht eng verflochten – und der gesellschaft-
liche Kontext wandelt sich.

Das Seminar thematisiert, was Palliativmedizin bedeutet und 
kann und  womit es Probleme gibt. Vor allem aber vermittelt es 
auf Grundlage aktueller Rechtsprechung und ggf. neuer gesetz-
licher Entwicklungen, was Selbstbestimmung heißt, wo ihre 
Grenzen gesetzt werden und wo die Grenzen des Rechts liegen. 
Ein Exkurs über die Verwendung krykonservierten Spermas nach 
dem Tod des Mannes und die Fortführung der Schwangerschaft 
hirntoter Schwangerer veranschaulicht, warum es lebenswichtig 
sein kann, über den eigenen Tod hinauszudenken.

Schwerpunkte:
	› Leistungsansprüche auf ambulante und stationäre palliativmedizi-
nische Versorgung im Rahmen des SGB V

	› Neuere Rechtsprechung des BGH zu Entwicklungen im Rahmen der 
Suizidassistenz: Wann ist der Wille (noch) frei? Was geschieht, wenn 
Menschen, die sterben wollen, keinen freien Willen (mehr) haben?

	› Rechtliche Entwicklungen im Bereich der Suizidprävention
	› Das neue Betreuungsrecht und die Patientenverfügung
	› Advanced Care Planning als Angebot für Bewohnerinnen und 
Bewohner von Pflegeeinrichtungen

	› Erfahrungen mit und rechtliche Umsetzung von § 1358 BGB (Not-
vertretungsrecht der Ehegatten)

	› Anspruch auf tödlich wirkende BtM-Mittel
	› Freiwilliger Verzicht auf Nahrung und Flüssigkeit – eine Form 
von Suizid?

 
Prof. Dr. Oliver Tolmein, Fachanwalt für Medizinrecht, befasst 
sich seit vielen Jahren mit rechtlichen und ethischen Fragen der 
Autonomie und der Leistungsansprüche am Lebensende. Er ist 
Mitglied und war zeitweise im Vorstand der Deutschen Gesell-
schaft für Palliativmedizin und hat in bioethischen und medizin-
rechtlichen Grenzfragen umfangreiche forensische Erfahrungen.

DIREKT ANMELDEN: WWW.HAV.DE/97
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Handels- und Gesellschaftsrecht

 § 15 FAO 

Handelsvertreterrecht – Streit-
schwerpunkte in der Praxis  
TERMIN 24. September 2025, von 10:00 bis 13:15 Uhr 
3 Zeitstunden Unterrichtsdauer nach § 15 FAO

ORT Online

PREIS € 200,00 bzw. € 100,00 für Mitglieder HAV/
FORUM  

REFERENT Rechtsanwalt Oliver Korte, Beiten 
Burkhardt, Hamburg

INHALT
Während der Laufzeit werden Handelsvertreterverhältnisse 
zumeist ohne rechtliche Streitigkeiten durchgeführt. Das ändert 
sich aber nicht selten gegen und nach Ende der Zusammen-
arbeit. Gestritten wird oft über den Ausgleichsanspruch nach  
§ 89b HGB, der sehr hoch sein kann. Dieser ist stark von Ausle-
gungsnotwendigkeiten und Billigkeitsgesichtspunkten geprägt. 
Das führt dazu, dass Unternehmer und Handelsvertreter sehr 
unterschiedliche Auffassungen zur Höhe des geschuldeten 
Ausgleichs entwickeln können. Unternehmer empfinden ohne-
hin die Pflicht zur Zahlung des Ausgleichs oft als ungerecht. 
Sie haben wenig Verständnis für den mit der zwingenden 
Ausgestaltung verbundenen Eingriff des Gesetzgebers in die 
Vertragsfreiheit. (Auch) weil eine außerordentliche Kündigung 
den Ausgleich entfallen lassen kann, kommt es häufig zu einer 
solchen – Gerichte müssen dann oft darüber entscheiden, ob 
der Unternehmer zur Kündigung berechtigt war. Ein Informa-
tionsbeschaffungsmittel, aber auch ein zur Druckausübung 
vielfach genutztes Instrument stellt der Buchauszug dar, zu 
dessen Erstellung der Unternehmer auf Verlangen verpflichtet 
ist. Es handelt sich dabei um ein verschriftlichtes  „Spiegelbild 
der Geschäftsbeziehung“ a.k.a. eine „Daumenschraube des 
Handelsvertreters“ – denn auch gut organisierte Unternehmen 
sind häufig damit überfordert, den Buchauszug in Einklang mit 
den Anforderungen zu erstellen. Gerade in Situationen, in denen 
über die Berechtigung von Kündigung und Ausgleich gestritten 
wird, wird das Buchauszugsverlangen häufig auch taktisch ein-
gesetzt. 

In unserem Seminar befassen wir uns mit diesen drei in der 
Praxis sehr relevanten Themen. Im Vordergrund steht dabei der 
Vertrieb von Waren.
 
	› Die außerordentliche Kündigung: Voraussetzung,  wichtiger Grund, 
Abmahnungserfordernis? Wirkungen der berechtigten und der 
unberechtigten Kündigung, vorausschauende Beratung

	› Der Buchauszug: Anspruchsvoraussetzungen, Missbrauchseinwand, 
Inhalt und Form des Buchauszugs, vorausschauende Beratung 

	› Der Ausgleichsanspruch: Anspruchsvoraussetzungen, 	
Berechnung der Höhe (auch Vorstellung des kostenlos nutz-
baren Tools www.ausgleichsrechner.de), vorausschauende 
Beratung

DIREKT ANMELDEN: WWW.HAV.DE/98

Familienrecht

 § 15 FAO 

Aktuelle BGH-Rechtsprechung im 
Familienrecht  
TERMIN 29. September 2025, von 14:00 bis 19:30 Uhr 
5 Zeitstunden Unterrichtsdauer

ORT Hamburgischer Anwaltverein e.V., Sieveking-
platz 1, Zimmer B 200, 20355 Hamburg

PREIS € 320,00 bzw. € 180,00 für Mitglieder HAV/
FORUM  

REFERENTIN Rechtsanwältin Dr. h.c. Edith Kinder-
mann, Bremen

INHALT
Im Seminar werden die Entscheidungen des BGH im Familien-
recht aus den Jahren 2024 und 2025 dargestellt.

Dies umfasst die Entscheidungen zum Unterhalt, Güterrecht, 
Versorgungsausgleich, Kindschaftsrecht einschließlich Verfah-
rensbeistandschaft, verfahrensrechtliche Fragen einschließlich 
Verfahrenskostenhilfe, zum Nebengüterrecht und zu Ehever-
trägen.

Darin enthalten sind u.a. die Entscheidungen zu folgenden 
Tehmen: Vertretung beim Kindesunterhalt im Wechselmodell, 
Selbstbehalt, Elternunterhalt, Auskunftspflicht des Anwalts-
notars, Unternehmerehevertrag, Abänderung des Versorgungs-
ausgleichs bei Tod eines Beteiligten, Ehegatt:innengesellschaft, 
Abgrenzung sonstiger Familiensachen von Zivilsachen, Abrech-
nung bei Ergänzungspflegschaft.

Abgerundet wird die Darstellung durch die Reaktionen des 
Gesetzgebers im KostBRÄG sowie Reformüberlegungen und die 
praktischen Auswirkungen der aktuellen Rechtsprechung.

DIREKT ANMELDEN: WWW.HAV.DE/990
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BELGIEN UND DEUTSCHLAND

Peter De Cock
ADVOCAAT IN BELGIEN

RECHTSANWALT IN DEUTSCHLAND
(Eignungsprüfung in 1994 bestanden)

steht deutschen Kollegen für 
Mandatsübernahme im gesamten 
belgischen Raum zur Verfügung.

Über 45 Jahre Erfahrung 
mit Handels-, Straf- und Zivilrecht, 
Bau-, Transport- und Verkehrsrecht

Eintreibung, Schadensersatzforderungen, 
Klauselerteilung, Zwangsvollstreckung

Mediation und Arbitration

KAPELSESTEENWEG 48, B-2930 BRASSCHAAT 
(ANTWERPEN)

TEL.: 0032 3 646 92 25
FAX: 0032 3 646 45 33

E-MAIL: advocaat@peterdecock.be
INTERNET: www.peterdecock.be

Urheber- und Medienrecht

 § 15 FAO 

Aktuelle Rechtsprechung im 
Urheberrecht, Designrecht 
und wettbewerbsrechtlichen 
Leistungsschutz  
TERMIN 1. Oktober 2025, von 13:00 bis 18:30 Uhr 
5 Zeitstunden Unterrichtsdauer nach § 15 FAO

ORT Hamburgischer Anwaltverein e.V., Sievekingplatz 1,  
Zimmer B 200, 20355 Hamburg

PREIS € 320,00 bzw. € 180,00 für Mitglieder  
HAV/FORUM

REFERENTEN Claus-Hinrich Hartmann, Vorsitzen-
der Richter am Landgericht Hamburg · Dr. Jakob 
Gleim, Richter am Landgericht Hamburg

INHALT 
Vorgestellt werden wichtige aktuelle Entwick-
lungen der Rechtsprechung zum Urheberrecht 
und den im Gestaltungsschutz angrenzenden 
Rechtsgebieten. Angesprochen werden sowohl 
materielle wie verfahrensrechtliche Fragen. 

Einen gewissen Schwerpunkt werden die Haftung von Internet-
plattformen für Rechtsverletzungen, die Nutzung von Werken 
zu Zwecken des KI-Trainings und einzelne ausgewählte Ent-
scheidungen aus der Rechtsprechung der Hamburger Gerichte 
bilden. Es besteht die Gelegenheit zu Austausch und Diskussion, 
auf die sich die Referenten besonders freuen. 

DIREKT ANMELDEN: WWW.HAV.DE/99
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Bank- und Kapitalmarktrecht Arbeitsrecht

 § 15 FAO 

Aktuelle Rechtsprechung zum 
Bank- und Kapitalmarktrecht    
TERMIN 6. Oktober 2025, von 10:00 bis 16:30 Uhr 
5 Zeitstunden Unterrichtsdauer nach § 15 FAO

ORT Online

PREIS € 320,00 bzw. € 180,00 für Mitglieder HAV/FORUM

REFERENT Jens Rathmann, Vorsitzender Richter am Ober
landesgericht Frankfurt am Main 

INHALT 
Allgemeine Fragen zum Bank- und 
Kapitalmarktrecht
	› Wirksamkeit von Bank-AGB / Folgen der 
Unwirksamkeit

	› DSGVO im Bankrecht
	› Kreditwürdigkeitsprüfung
	› nicht autorisierte Überweisung
	› Verjährung

Prospekthaftung
	› Voraussetzungen und Einzelfragen

Widerruf von Darlehensverträgen

Prozessuale Fragen
	› Darlegungs- und Beweislast bei Aufklärungs- und Beratungspflich-
ten bei Kapitalanlagen

	› Überblick über die neuesten Entwicklungen im Verfahrens- und 
Prozessrecht mit aktuellen Einzelproblemen im Anlegerprozess

KapMuG/kollektiver Rechtsschutz

 § 15 FAO 

Update Kündigungsrecht – Die 
verhaltensbedingte Kündigung 
– Aktuelle Rechtsprechung und 
verfahrensrechtliche Situationen
TERMIN 7. Oktober 2025, von 10:00 bis 16:30 Uhr 
5 Zeitstunden Unterrichtsdauer nach § 15 FAO

ORT Online

PREIS € 320,00 bzw. € 180,00 für Mitglieder HAV/
FORUM 

REFERENTIN  Dr. Brigitta Liebscher, Vorsitzende 
Richterin am Arbeitsgericht Köln 

INHALT 
Das Seminar richtet sich an arbeitsrechtliche Praktiker, ins-
besondere an Fachanwälte für Arbeitsrecht. Die aktuelle 
Rechtsprechung der Landesarbeitsgerichte und des Bundes-
arbeitsgerichts zur verhaltensbedingten Kündigung bildet den 
Seminarinhalt. Dabei werden insbesondere auch Prozesssitua-
tionen sowie Grundsätze der Darlegungs-/Beweislast in praxis-
orientierter Weise aus richterlicher Sicht dargestellt.

Schwerpunkte - auszugsweise:
	› Täuschung über Qualifikation
	› Missbrauch und Entwendung von Arbeitsmitteln
	› Missachtung von Sicherheitsvorschriften
	› Veröffentlichung von Betriebsinterna
	› Konkurrenztätigkeit
	› Schlechtleistung und beharrliche Arbeitsverweigerung
	› Vorgetäuschte Arbeitsunfähigkeit
	› Drogenkonsum und Anhörungsverpflichtung bei Verdachtskündi-
gung

	› Störung des Betriebsfriedens
	› Bedrohungen und rassistische und beleidigende Äußerungen
	› Strafanzeigen gegen den Arbeitgeber
	› Sexuelle Übergriffe im Arbeits- und im Ausbildungsverhältnis und 
Stalking

	› Kündigungserklärungsfrist bei außerordentlicher Kündigung

DIREKT ANMELDEN: WWW.HAV.DE/91 ANMELDEN: WWW.HAV.DE/10
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	 Hiermit melde ich mich verbindlich für das Seminar/die Seminare an.

Hamburgischer Anwaltverein e.V. · Sievekingplatz 1 · 20355 Hamburg · Zimmer B 200 · GK: 0121

HAV-Faxanmeldung 

Vorname | Name	

Position	 | Mitgliedsnummer des örtlichen Anwaltvereins

Name der Kanzlei	 | Gerichtskasten

Adresse der Kanzlei

Adresse der Kanzlei

Telefon Kanzlei

E-Mail

Seminartitel	 | am

Seminartitel	 | am

Seminartitel	 | am

Seminartitel	 | am

Seminartitel	 | am

Seminartitel	 | am

Seminartitel	 | am

Datum | Ort

Unterschrift

Bitte in Druckbuchstaben ausfüllen. 

Fax: 0 40-61 16 35-20

[!]	 Mit Ihrer Unterschrift erkennen Sie die Teilnahmebedingungen des HAV zu den Seminaren an.
	 Unsere Datenschutzerklärung und Hinweise zur Datenverarbeitung finden Sie unter www.hav.de/de/datenschutzerklaerung



„AnwaltFormulare Arbeitsrecht. 
Schriftsätze, Verträge, Erläuterungen“

Die Bedeutung der Vertragsgestaltung im Arbeitsrecht nimmt 
weiter zu. Die „AnwaltFormulare Arbeitsrecht“ liefern die 
erforderlichen Formulare aus den Bereichen des individuellen 
und kollektiven Arbeitsrechts sowie des Prozessrechts. Von 
besonderem Wert ist die Verknüpfung der zahlreichen – auch 
als Download – zur Verfügung gestellten Muster mit Hinweisen 
zur materiellen Rechtslage. Die Muster werden auf diese Weise 
in das materielle Recht eingebettet.

Im Individualarbeitsrecht werden nicht nur verschiedene Ver-
tragstypen von Altersteilzeit bis Vorstandsvertrag behandelt, als 
weitere Besonderheit verfügt das Buch auch über ein umfang-
reiches Klausel-ABC. Es enthält in alphabetischer Reihenfolge 
auf etwa 500 Seiten ca. 140 einzelne Arbeitsvertragsklauseln von 
A wie Abrufarbeit bis Z wie Zurückbehaltungsrecht.

Im kollektiven Arbeitsrecht bietet das Werk u.a. Betriebs-
vereinbarungen, Schriftsätze und Informationsschreiben nach 
§ 613a Abs. 5 BGB. Der prozessrechtliche Teil enthält Klagen 
im Urteils- und Anträge im Beschlussverfahren sowie Muster 
zum einstweiligen Rechtsschutz.

Der im Wesentlichen identisch gebliebene Autorenkreis, alle-
samt ausgewiesene und langjährige Experten im Arbeitsrecht, 
konnte um weitere Spezialisten erweitert werden. 

Die Neuauflage wurde vollständig überarbeitet sowie erweitert, 
bspw. um die Punkte „Arbeiten im Ausland“, „NachwG“,  
„Vertrauensarbeitszeit“.

Bücher

Herausgeber: Detlef Burhoff, 
Rechtsanwalt und RiOLG a.D.
ZAP Verlag GmbH, Bonn 2024, 
11. Aktualisierte Auflage,  
1.400 Seiten, gebunden, mit 
Musterdownload, € 129,00,  
ISBN 978-3-7508-0034-2, 
Christof Herrmann, 
Produktkommunikation, 
kommunikation@sc-herrmann.de 

„Handbuch für die strafrechtliche Haupt-
verhandlung“ – von Detlef Burhoff

Oft kommt es in der strafrechtlichen Hauptverhandlung 
darauf an, schnell und vor allem richtig auf Hinweise des 
Gerichts oder Anträge der Staatsanwaltschaft reagieren 
zu können. Das „Handbuch für die strafrechtliche 
Hauptverhandlung“ von Detlef Burhoff unterstützt 
den Strafverteidiger u.a. durch das Aufzeigen mög-
licher neuer Argumente bei der erfolgreichen Strafver-
teidigung. Es vermittelt in übersichtlicher Art und Weise 
alle relevanten rechtlichen und verfahrenstaktischen 
Bereiche der Hauptverhandlung.

Das in seiner Systematik einzigartige Nachschlage-
werk enthält in alphabetischer Reihenfolge umfang-
reiche Beiträge zu fast 300 Stichworten: Von „Ablehnung 
eines Staatsanwalts“ über „Entbindung von Schweige-
pflicht“, „Nebenkläger als Zeuge“ und „Unmittelbar-
keitsgrundsatz“ bis hin zu „Zeugnisverweigerungsrecht“. 
Dabei wird jedes Stichwort nach einer einheitlichen 
Systematik aufgearbeitet: 1. Das Wichtigste in Kürze, 
2. Ausführliche Betrachtung, 3. Praxis-Rat.

Für die 11. Auflage wurden alle Stichwörter auf Basis 
von zahlreichen neuen Entscheidungen und vielen 
Literatur-Veröffentlichungen aktualisiert und zum 
Teil wesentlich erweitert. Das war vor allem im Hin-
blick auf in Kraft getretene gesetzliche Neuregelungen 
und die erste vorliegende Rechtsprechung zum „Gesetz 
zur Modernisierung des Strafverfahrens“ v. 10.10.2019 
und das „Gesetz zur Neuregelung des Rechts der not-
wendigen Verteidigung“ v. 10.12.2019, die die StPO an 
vielen Stellen geändert haben, erforderlich. Auch die 
übrigen gesetzlichen Änderungen seit Erscheinen der 
Vorauflage sind berücksichtigt.

Per Download können die im Werk enthaltenen 
Muster heruntergeladen und in die eigene Textver-
arbeitung übernommen werden.

Herausgeber: Prof. Dr. Stefan Lunk, 
Rechtsanwalt und Fachanwalt für 
Arbeitsrecht, Honorarprofessor an der 
Christian-Albrechts-Universität zu Kiel. 
Deutscher Anwaltverlag, Bonn 2024,  
5. Auflage, 2298 Seiten, gebunden,  
mit Musterdownload, € 189,00,  
ISBN 978-3-8240-1738-6, Christof 
Herrmann, Produktkommunikation, 
kommunikation@sc-herrmann.de 

Die Bücher erhalten Sie bei:
www.schweitzer-online.de

Die Bücher erhalten Sie bei:
www.schweitzer-online.de

mailto:kommunikation@sc-herrmann.de
mailto:kommunikation@sc-herrmann.de


„Die strafrechtliche Verantwortlichkeit des GmbH-Geschäftsführers“ – Rotsch/Wagner/Wittig
Die GmbH ist in Deutschland die mit Abstand bedeutsamste 
Gesellschaftsform. Die für den GmbH-Geschäftsführer zu 
beachtenden komplexen Rechtsvorschriften sind selbst für 
fachlich spezialisierte Juristen kaum noch zu überblicken. 
Gerade im Strafrecht, wo der Geschäftsführer meist im Fokus 
der Ermittlungen steht, ist er auf Rechtsberatung angewiesen.

Das Buch behandelt die insoweit bedeutsamsten Vorschriften 
und bietet einen gleichermaßen fundierten wie kompakten 
Überblick. Mit der Aufnahme in die Reihe „Praxis der Straf-
verteidigung“ wurde das in der Erstauflage von Prof. Dr. Günter 
Kohlmann verfasste Werk unter Beibehaltung der bisherigen 
Konzeption von einem neuen Autorenteam völlig neu bearbeitet 
und wieder auf den aktuellen Stand von Gesetzgebung, Recht-
sprechung und Schrifttum gebracht. Das praxisorientierte Hand-
buch ist wissenschaftlich fundiert und bietet Unternehmens-
juristen, GmbH-Geschäftsführern und der Verteidigung in 
Wirtschaftsstrafsachen eine wertvolle Arbeitshilfe.
Themen-Highlights in der 2. Auflage sind u.a:
	» Verantwortungsverteilung im Unternehmen
	» Strafrechtliche Verantwortung im Konzern
	» Strafbarkeitsrisiken trotz Delegation
	» Strafrechtliche Risiken in der Insolvenz der Gesellschaft

	» Steuervergehen zugunsten der Gesellschaft
	» Strafvorschriften des neuen Geschäftsgeheimnisgesetzes
	» Strafrechtliche Behandlung der Beschäftigung von so-

genannten „Scheinselbstständigen“ nach der Rechtspre-
chungsänderung des BGH

	» Strafbarkeitsrisiken im Zusammenhang mit der Corona-
Pandemie (z.B. Betrug bei Beantragung von Kurzarbeiter-
geld, Subventionsbetrug bei Beantragung von staatlichen 
Soforthilfen).

Die Bücher erhalten Sie bei:
www.schweitzer-online.de

Die strafrechtliche Verantwortlichkeit des 
GmbH-Geschäftsführers. Begründet von Prof. 
Dr. Günter Kohlmann. Weitergeführt von Prof. 
Dr. Thomas Rotsch, Prof. Dr. Markus Wagner 
und Prof. Dr. Petra Wittig. Unter Mitarbeit von 
Dr. Ramona Höft, Rechtsanwältin und 
Fachanwältin für Steuerrecht, Georg Köpferl, 
LL.M., Rechtsanwalt. 2. neu bearbeitete 
Auflage 2025. XXXVI, 658 Seiten. Kartoniert.  
€ 84,00, ISBN 978-3-8114-0844-9 

Jetzt digital durchstarten!
Mit Künstlicher Intelligenz effizient arbeiten
Wir haben die Tools! 

Fachinformationen mit 
KI für Rechtsanwalts-
kanzleien

Fachinformationen mit 
KI für Steuerkanzleien

www.schweitzer-online.de
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Wer viel Verantwortung trägt, braucht Rückendeckung
Sicher war es neben unserer sehr niedrigen Prozessquote 

auch unser hervorragender Berufsunfähigkeitsschutz, der 

den Deutschen Anwaltverein davon überzeugte uns als Ihre 

Rückendeckung auszuwählen. 

Sie geben jeden Tag Ihr Bestes. Da bleibt kaum Zeit, sich vorzu-

stellen, wie es wohl ist, wenn das nicht mehr möglich wäre. Eine 

Berufsunfähigkeit kann mit einem Mal alles verändern.

Das Risiko berufsunfähig zu werden verdrängt man jedoch gern. 

Dabei sind die Ursachen vielfältig und beschränken sich nicht auf 

bestimmte Berufsgruppen.

Die BU-Absicherung der DANV gibt es als komfortable Absicherung 

oder als weitreichenden Rundum-Schutz.

Wir beraten Sie gern, welche Variante am besten zu Ihnen 

passt – denn ohne Einkommen geht es nicht.

Philipp Makris | Friesenweg 1 | 22763 Hamburg

Tel. 040 2577 676-30 I Mobil 0162 388 22 09

philipp.makris@danv.de I www.danv.de
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Das Krankentagegeld der DKV für Rechtsanwälte.

Wer unersetzbar ist, 
braucht einen 
Gesundheitsschutz, 
der an alles denkt.

*) Für eine(n) 35-jährige(n) Rechtsanwalt/-anwältin nach Tarif KGT2 für 3.000 Euro  
 Krankentagegeld mtl. ab dem 29. Tag. (Stand: 1.4.2024)

**) Gemäß 3.1 der Ergänzungen zu den AVB-G: In der Gruppenversicherung für   
 Rechtsanwälte und Notare kann die DKV einzelne Personen nicht ausschließen. 
 Erhöhen Vorerkrankungen jedoch das Risiko, so kann der Versicherer den   
 Versicherungsumfang einschränken oder einen Beitragszuschlag erheben.

Jetzt die Vorteile der Gruppenversicherung mit dem 

Hamburgischen Anwaltverein e.V. nutzen:

•  ab 25,20 Euro mtl. Beitrag*

• Kontrahierungszwang** für 

    versicherungsfähige Personen

•  Absicherung der weiterlaufenden  

 Kosten des Geschäftsbetriebes

www.dkv.com/rechtsanwaelte 
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